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Liebe Leserin, lieber Leser!
Da kommt was auf Sie zu! 

Kreuz und Auferstehung sind nicht nur 
die Namen unserer Pfarrgemeinden in 
Lahr. Es sind die Ereignisse im Leben 
Jesu, mit denen Gott sich in besonders 
radikaler Weise auf die Welt eingelassen 
hat. Seitdem können wir darauf ver-
trauen: Gott bleibt an unserer Seite, auch 
wenn die Welt von Krisen durchgeschüt-
telt wird. Diese Botschaft tut gut! 
Angesichts so vieler Krisenerfahrungen, 
wenn Gewalt und Macht Hand in Hand 
gehen wie damals bei Pilatus. Jesus ist 
am Kreuz gestorben. Gott hat sich das 
nicht erspart. Jedoch: er ist auferstan-
den. Er ist wahrhaftig auferstanden!

Anders gesprochen: Gott geht uns 
voran durch die Krisen hindurch und aus 
ihrem Dunkel heraus. Er erscheint den 
Verängstigten und den Zweifelnden. Er 
erscheint den Mutigen und den Lebens-
durstigen. Er ruft uns heraus: komm 
heraus ins Leben, überwinde Angst und 
Vorurteile, lege deine Skepsis ab und rei-
che Gott die Hand – sie hält dich!

Davon zeugen auch die vielen Gottes-
dienste und Veranstaltungen, die in 
diesem Journal angekündigt sind. Ob Kon-
firmation oder Konfirmationsjubiläum; ob 
Kindergottesdienst oder Seniorennach-
mittag; ob Tauffest oder Passionskonzert 
oder ein Besuch im „Ostergarten“ bei der 
Stiftskirche – all dies können Hilfen sein, 
um Krisen zu bewältigen. Eine besondere 
Erfahrung dafür können die Auferste-
hungsfeiern am Ostermorgen auf den 

Friedhöfen sein. Wenn nahe den Gräbern 
unserer Lieben die Posaunen erschallen 
und wir trotzig gegen den Tod singen: 
„Christ ist erstanden“, dann kehrt Kraft in 
unsere ausgelaugte Seele, dann spüren 
wir den Frühling nicht nur am 
Außen-Thermometer. 

Lassen Sie sich locken, auf dem ein 
oder anderen Weg den eigenen Sorgen 
und Ängsten ein Schnippchen zu schla-
gen durch die Oster-Botschaft von der 
Auferstehung.

Viel Freude mit dem Journal wünscht 
Ihnen  
und Gottes Segen

Ihr  

Thorsten Maaßen
 Pfarrer der Kreuzgemeind

Der aktuelle „Schaukasten“ unserer 
Gemeinden:
www.kreuzgemeinde-lahr.de
www.auferstehungsgemeinde-lahr.de
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Das Motto der Fastenaktion der
Evangelische Kirche Deutschland 
für das Jahr 2024: 

KOMM RÜBER. 
Dieses Motto schreit nach Bewegung, 
nach sich Aufmachen. 
Jedenfalls nicht nach Stillstand, und nicht 
nach Gleichgültigkeit. 

Doch fangen wir mal ganz vorne an. 
Wie befinden uns, nehmen wir einmal an, 
auf dem Schutterlindenberg oder auf 
einer sonstigen Anhöhe in unserer wun-
derschönen Landschaft. Wir halten die 
Hand über die Augen und blicken in die 
Ferne, entdecken die Vogesen, davor 
viele kleine Städtchen im Elsass gelegen. 
Wir entscheiden uns, da mal rüberzuge-
hen, die Städtchen, Kulinarik, Gegend und 
Weinberge zu erkunden. Wir machen uns 

auf. Wir sind neugierig. Warum? Weil wir 
Unbekanntes entdecken wollen.

Es ist wie ein anderer Raum, den wir 
durchwandern können. Es liegt eine Län-
dergrenze dazwischen, aber was ist das 
schon in unserem geeinten Europa. Wirk-
lich nicht so bedeutend. Einen neuen 
Raum gibt es zu entdecken! 

Ich habe vor einigen Tagen in einem 
philosophischen Kurztext einen interessan- 
ten Gedanken gelesen. Es geht um das 
räumliche Denken des Menschen. Hier 
ein kleines, nicht ganz einfaches Gedan-
ken-Experiment: Stellen Sie sich einmal 
vor, das Haus in dem Sie leben, gibt es 
nicht. Es würde nicht existieren. Ja, das 
kann man sich vorstellen. Und dann stel-
len Sie sich vor, die Stadt oder das Dorf, in 
dem Sie leben, gibt es nicht. Ja, auch das 
geht. Nun stellen Sie sich vor, das Land, in 

dem Sie leben gibt es nicht. Es gibt keine 
Grenzen, nur einen gemeinsamen Erd-
ball. Auch das finde ich noch vorstellbar, 
Sie auch? Doch nun stellen Sie sich vor, 
den Himmel gibt es nicht. Hmm?  Und es 
wird noch dreister: nun stellen Sie sich 
vor, die Erde würde nicht existieren. Bis 
hierhin können wir, so vermute ich, mit 
unserer Vorstellungskraft folgen. Wir hät-
ten nun gedanklich einen leeren Raum. 
Und jetzt stellen Sie sich vor, diesen 
Raum gibt es nicht. Geht das noch?? Ich 
komme dabei an die Grenze meiner Vor-
stellungskraft, an die Grenze meines 
Denkens. Den Raum, den brauche ich. 
Der Raum ist eine notwendige Bedingung 
für mein menschliches Denken. Wie fühlt 
es sich für Sie an in einem leeren Raum? 
Frei, unabhängig, unbeschwert, leer viel-
leicht oder neu gestaltbar? Bei der 

Trauerfeier von Wolfgang Schäuble hieß 
es: „Er hat nur die Wohnung in Gottes 
Haus gewechselt.“ Das appelliert auch an 
das räumliche Denken. 

Und jetzt holen Sie sich alles wieder 
zurück, den Himmel, den Erdball, die Län-
der und ihre Grenzen, das Städtchen, das 
Haus in dem Sie leben. Ist etwas mit 
Ihnen passiert? Ich kann nur schreiben, 
was mit mir, in mir vorging. Der Geist hat 
sich geweitet, und trotzdem ist alles 
näher zusammengerückt. Es fühlt sich 
irgendwie wie ein großes Ganzes an, das 
wiederum Teil eines noch größeren Gan-
zen ist. Ich meine zu spüren, dass es um 
Vollendung geht. Ich könnte es auch 
anders, vielleicht christlicher ausdrücken: 
ich spüre die göttliche Kraft.

Und wenn wir danach streben, dann 
wird das „Rüberkommen“ irgendwie auch 

einfach, es darf jeder selbst 
bestimmen, wohin er rüberge-
hen will. Ob zu seinem Nächsten, 
zu dem/der Liebsten, in eine 
Gemeinschaft, in die weite Welt, 
in die Nähe der Schöpfung und 
Natur, und vielleicht auch aufein-
ander zu. 
Schnüren Sie gedanklich Ihre 
Wanderschuhe und machen Sie 
sich auf. 

Kommen Sie rüber! 
Herzliche Grüße
Ihre Petra 
Bredemeyer

„Komm rüber“ – Wie komme ich rüber?
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wollen. Was uns wichtig ist. 
Der Klimaschutz ist und bleibt die größte Herausforderung unserer Zeit. Viele andere 

Themen, die uns umtreiben, sind eng mit dem Klimawandel verbunden. Darum sollten 
wir uns als Einzelne und als Gesellschaft fragen, was wir zum Klimaschutz beitragen 
können. Und bei all dem dürfen wir die Menschen nicht vergessen, die am wenigsten 
zur Klimakrise beigetragen haben, aber am meisten darunter leiden.
Mit der diesjährigen Fastenaktion, in den sieben Wochen von Aschermittwoch bis 
Ostern, laden wir dich dazu ein, mitzumachen und Teil zu haben an einer Gemein-
schaft, die sich für Klimaschutz einsetzt. Lass dich inspirieren und übernimm neue 
Verhaltensweisen in deinen Alltag. Ganz nach dem Motto: „So viel du brauchst ...“. 
Wir nehmen uns Zeit …
 ... für das richtige Maß (Woche 1) ...für andere Ernährung (Woche 2) ...für Energie-
Bewusstsein (Woche 3) ...für neue Mobilität (Woche 4) ...Finanzen und Politik (Woche 
5) ... für lokales Handeln (Woche 6) ...für nachhaltige Veränderungen (Woche 7)
Mehr Infos auch auf www.klimafasten.de

Die Fastenaktion der evangelischen Kirche 2024 
KOMM RÜBER! 
Sieben Wochen ohne Alleingänge!

Am Aschermittwoch, dem 14. Februar 2024, beginnt die aktuelle Fastenaktion der 
evangelischen Kirche „7 Wochen Ohne“. Sie steht unter dem Motto „KOMM RÜBER! 
Sieben Wochen ohne Alleingänge“. Niemand ist allein auf der Welt. Wir sind verbun-
den mit anderen Menschen, mit der Schöpfung, mit Gott. In den sieben Wochen der 
Fastenzeit wollen Christen die Gemeinschaft neu entdecken. Ralf Meister, Landesbi-
schof der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers und Botschafter der 
Aktion „7 Wochen Ohne“, fasst in seinem Geleitwort zum Fastenkalender zusammen: 
„Neue Gedanken wagen, der anderen Meinung ohne Furcht begegnen – das macht 
reich. Freuen wir uns auf die Herausforderung! Fastenzeit ist kein Verzicht um des 
Verzichts willen. Sie führt uns zu neuen Erfahrungen, im Alleinsein und im 
Miteinander.”

Das zentrale Element der Aktion bilden	 die anspruchsvoll gestalteten Tageswand- 
und Tagestischkalender der edition chrismon. Diese begleiten die Teilnehmenden 
durch die Fastenzeit und die Ostertage und sind auch als App erhältlich. 
Mit sieben Wochenthemen wird durch die Aktion 2024 geführt: 
„Miteinander gehen“ (Woche 1) „Mit den Liebsten“ (Woche 2) „Mit denen da drüben“ 
(Woche3) „Mit der Schöpfung“ (Woche 4) „Mit der weiten Welt“ (Woche 5) „Mit den 
Anvertrauten“ (Woche 6) „Mit Gott“ (Woche 7)
Mehr Infos finden sie auch bei: www.7wochenohne.evangelisch.de

Wir wünschen ihnen eine schöne und Erfahrungsreiche Fastenzeit 2024.
Chantal Schön

Die Fastenzeit bezeichnet in der christ-
lichen Religion den 46-tägigen Zeitraum 
vor Ostern. Sie besteht aus 40 Fastenta-
gen und 6 fastenfreien Sonntagen. 
Während dieser Zeit finden einige der 
wichtigsten christlichen Fest- und Feier-
tage statt. Die Fastenzeit 2024 beginnt 
am Aschermittwoch, Mittwoch, den 14. 
Februar 2024, und endet am (Kar-)Sams-
tag, den 30. März 2024.
Es gibt heutzutage viele Möglichkeiten zu 
fasten, um sich 40 Tage lang im Alltag 
mehr auf den Glauben konzertieren zu 
können und die eigene Beziehung zu Gott 
zu stärken. Neben dem klassischen Fas-
ten von Essen, oder auch nur von 

bestimmten Lebensmitteln wie Fleisch 
oder grundsätzlich Tierischen Produkten 
oder auch Süßigkeiten, wird auch das 
Fasten von Alkohol häufig zelebriert. 
Gerade bei jungen Menschen kommt 
auch das Social-Media Fasten immer 
häufiger vor, um sich von den täglichen 
Ablenkungen von Instagram, TikTok und 
YouTube zu “befreien”. 

Neben diesen Beispielen gibt es seit 
Jahren immer wieder auch Kampagnen 
von verschiedenen christlichen Trägern, 
welche der Fastenzeit ein Motto geben, 
um mehr Gemeinschaft in der Fastenzeit 
zu ermöglichen. Zwei dieser Kampagnen 
möchte ich ihnen vorstellen.

Fasten für das Klima: Soviel du brauchst …
Was kann die Fastenzeit heute noch für 
eine Bedeutung haben? In einer Zeit, in 
der unser Alltag von Krisen bestimmt 
wird. In einer Zeit, in der viele Menschen 
den Gürtel enger schnallen müssen, weil 
alles immer teurer wird. In einer Zeit, in 
der allein das Wort „Verzicht“ einigen 
Menschen die Zornesröte ins Gesicht 

treibt. Genau deswegen ist die Fastenzeit 
hochaktuell! 

Denn die sieben Wochen vor Ostern 
sind eine Chance, im Alltag Neues auszu-
probieren, positive Veränderungen anzusto- 
ßen und außergewöhnliche Erfahrungen 
zu machen. Innezuhalten und nachzu-
denken, wer wir sein wollen. Wie wir leben 

Fastenzeit 2024
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Jahressammlung des GAW 2024: Paraguay Für die 
Jahressammlung des Gustav-Adolf-Werkes 2024 
stellen wir Ihnen ein Projekt in Paraguay vor:

Die Gemeinde Santa Rosa del Monday wurde von 
deutschbrasilianischen und russlanddeutschen Ein-
wanderern in den 1970er Jahren gegründet. Die 
Familien, die zur Gemeinde gehören, sind vorwiegend 
in der Landwirtschaft tätig. Zur Gemeinde gehört ein 
Begegnungszentrum, das für gemeindliche Aktivitä-
ten genutzt wird und von anderen Kirchen gemietet 
werden kann. Auch Schlafräume gibt es dort, weil die 
Distanzen zwischen den Farmen oft sehr weit sind. 
Bislang ist das Gebäude nicht behindertengerecht. 
Die Gemeinde möchte nun einen Schlafraum errich-
ten, der auch für Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität geeignet ist. Eine neue Eingangshalle soll 
ebenfalls den Zugang zum Gelände erleichtern. 

Wir empfehlen nachdrücklich die Jahressammlung 
in Baden für dieses Projekt, mit dem wir unsere Ver-
bundenheit mit der Gemeinde am Rio de la Plata 
ausdrücken. Es ist eins von vielen Projekten, bei 
denen das GAW weltweit Gemeinden hilft.

Bitte nutzen Sie die folgende Bankverbindung:

Spendenkonto GAW
Evangelische Bank
IBAN: DE67 5206 0410 0000 5067 88
BIC: GENODEF1EK1

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
Mit besten Wünschen aus der GAW-Geschäftsstelle 
in Baden 

Ihre Pfarrerin Dr. Gesine v. Kloeden
Geschäftsführerin 

Palästina... durch das Band des Friedens
„...durch das Band des Friedens“ – das erscheint seit den unfassbaren Terrorakten der 
Hamas vom 7.Oktober 23 und den Militäreinsätzen Israels im Gazastreifen mit tau-
senden Toten wie eine Illusion: Frieden im Heiligen Land. Ein Leben, in dem 
„Gerechtigkeit und Frieden sich küssen“, wie es in Psalm 85 der Gottesdienstliturgie für 
2024 heißt – eine ferne Vision.  Und doch eine Vision, an der die Weltgebetstagsbewe-
gung festhalten will. Wann, wenn nicht jetzt, sollten Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche in den WGT- Gottesdiensten sehnsuchts- und hoffnungsvoll beten? 
Darum dass Frieden weltweit und auch in Palästina keine Utopie bleibt, sondern Wirk-
lichkeit wird und im Alltag Einzug hält. Wann, wenn nicht jetzt? In unserem 
gemeinsamen Gebet hoffen wir darauf, dass von allen Seiten das Menschenmögliche 
für die Erreichung des Friedens getan wird.  Die Weltgebetstagsliturgie wurde für 2024 
von Christ*innen aus Palästina entwickelt und spiegelt einen Teil ihres Alltags, ihrer 
Leiden und Hoffnungen wider. Trotz der schwierigen politischen Situation vor Ort hof-
fen Christ*innen darauf, dass eine gute Lösung für ALLE Menschen gefunden wird, 
deren Leben durch den Nahostkonflikt seit langem geprägt ist. Auch wenn es ange-
sichts der aktuellen politischen Lage schwerfällt, halten wir Christ*innen an dieser 
Hoffnung fest: lassen Sie uns weltweit verbunden sein „...durch das Band des Frie-
dens“ (Epheser 4,3) und auch in diesem Jahr ‚informiert beten – betend handeln‘. 
WGT-Team/Margot Flick

Wir laden herzlich ein zum ökumenischen Weltgebetstag 
 Am Freitag, 1. März 2024 um 19 Uhr findet der Gottesdienst  

für die Kernstadt Lahr im GEMEINDEHAUS „Heilig Geist“ Dinglinger Hauptstr. 45, 
statt. Mit anschließendem Beisammensein

 Ein weiterer Gottesdienst findet statt: am Freitag, 01.03.2024 um 19 Uhr  in der 
evang. Johanneskirche in Sulz.  Mit anschließendem Beisammensein

Jahressammlung des 
GAW 2024: Paraguay 

Weltgebetstag 2024
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19.04. Frühlingserwachen in der Katharinenkirche, mit Tatjana Charalgina                 und 
Pervez Mody. Beginn: 19.00 Uhr.
05.05. „Duo Contradanza“ – Klassik meets Tango, Jazz & Klezmer mit Claudia Große-
kathöfer am Klavier und Ruth Sabadino am Saxophon. Katharinenkirche, 18.00 Uhr.

aus der ACK Lahr
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK Lahr) koordiniert das Miteinander 
und gemeinsame Anliegen der Kirchen und Gemeinden in Lahr über Konfessionsgren-
zen hinaus. Es gibt wieder ein reichhaltiges Angebot ökumenischer Initiativen, zu 
denen Sie herzlich eingeladen sind:

Ökumenische Passionsandachten in der Fastenzeit
Mittwochs um 18.30 Uhr „Der Weg der Liebe“ 
Die Jahreslosung „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ regt dazu an, Jesu Weg der 
Liebe in sechs etwa 30minütigen Andachten an verschiedenen Orten nachzuspüren:
28. Februar – Heilig Geist Dinglingen (Dekan Mette) – 6. März Sancta Maria (Diakon 
Heuberger) – 13. März – Evang.-Methodistische Kirche, Königsberger Ring 42 (Pastor 
Metzger) – 20. März Christuskirche (Pfarrer Donner) – 27. März – Denkmalshof Stifts-
kirche (Pfarrerin Bornkamm-Maaßen)

Feierabend mit Gott
Ab 8. Mai – jeden Mittwoch von 18.30 Uhr bis 19 Uhr auf dem Landesgartenschau-
gelände an der „roten Schnecke“ (Sitzbank).
Eine Andacht unter dem Himmelszelt zwischen Wald und See, oft mit besonderer 
musikalischer Gestaltung. Ein zuversichtlicher Beginn für einen Feierabend in der 
Natur. Ein starkes Stück gelebter Ökumene in Lahr.

Pfingstmontag auf dem Schutterlindenberg
Am Pfingstmontag, 20. Mai findet der beliebte ökumenische Gottesdienst auf dem 
Schutterlindenberg statt. Besonders schön ist es, zusammen mit anderen den Weg 
hinaufzuwandern. Wenn Sie aber eine Fahrgelegenheit benötigen, melden Sie sich 
bitte in Ihrem Pfarramt.

Seit 1. Januar 2024 ist die Evangelische 
Kirchengemeinde Lahr Teil eines 
„Kooperationsraums“, der die Kirchenge-
meinden Hugsweier, Langenwinkel und 
Seelbach (mit Kuhbach und Reichenbach) 
umfasst. Damit entsteht nicht nur eine 
erweiterte Dienstgruppe von Hauptamtli-
chen, die auch bei den anstehenden 
Reduktionen die Arbeit möglichst effizi-
ent und fair aufteilen, damit Kirche auch 
weiterhin nah am Menschen erfahrbar 
wird. Auch Sie als Gemeindeglieder wer-
den ermutigt, kirchliche Präsenz jenseits 
des eigenen Kirchturms wahrzunehmen 
oder auch mitzugestalten. Die Jugendli-
chen in Lahr haben mit großer 
Selbstverständlichkeit schon in den letz-
ten Jahren gelebt, dass eine gemeinsame 
Jugendarbeit mehr Spaß macht als wenn 
man sich nach Wohnstraße sortiert in 
Kleinstgruppen treffen müsste. In diesem 
Jahr haben auch die Konfirmanden 
gezeigt, dass bisherige Gemeindegrenzen 
nicht dafür entscheidend sind, wo sie 
positive Erfahrungen mit evangelischer 
Kirche machen. Warum also sollten wir 
uns nicht alle darauf freuen, wenn in den 
nächsten Jahren zunehmend selbstver-
ständlich wird, dass die einen auch etwas 
für die anderen mit anbieten.
In dieser Ausgabe laden wir Sie ein, beson-
ders den Blick nach Seelbach zu wenden, 
wohin Sie Pfarrerin Anke Doleschal herz-
lich einlädt mit einem profilierten 
Veranstaltungsprogramm.
Wir wollen im Kooperationsraum auch 
gemeinsam Gottesdienst feiern. Eine 
besondere Gelegenheit dazu wird der Got-
tesdienst zu Christi Himmelfahrt sein, der 
wieder am Geroldseck stattfinden wird. 

ThM

Himmelfahrt-Gottesdienst  
auf dem Jugendfreizeitheim 
Geroldseck
An Christi Himmelfahrt laden wir auf das 
Jugendfreizeitheim Geroldseck. Die Feier 
wird ein erstes gemeinsames Fest für die 
Gemeinden aus Lahr und Seelbach, die 
seit dem 1. Januar einen Kooperations
raum bilden. Um 10.30 Uhr beginnt der 
Gottesdienst, bei gutem Wetter im Freien, 
begleitet vom Posaunenchor Dinglingen. 
Anschließend gibt es die Gelegenheit, bei 
Essen und Trinken Jugenderinnerungen 
aufleben zu lassen. Wer nicht eigenstän-
dig zum Geroldseck kommt, kann einen 
Fahrdienst nutzen. Um 9.45 Uhr ist Treff-
punkt an der Stiftskirche.

Herzlich willkommen! M.Donner

Kirche, Kunst und 
(Ess-)kultur in der 
KatharinenkircheSeelbach
Die flächenmäßig größte Gemeinde im 
Kooperationsraum Seelbach bietet ein 
reichhaltiges Veranstaltungsprogramm 
unter den drei Stichworten: „Kirche – 
Kunst – (Ess-)Kultur“. Ein Auszug daraus 
kann Appetit machen zu einem Ausflug 
ins Schuttertal.
08.03. Weltfrauentag – 
„Weißt du eigentlich, wie schön du 
bist?“ mit Frau Freja. Beginn: 19.00 Uhr, 
Katharinenkirche.
22.03. Konzert
„A la Carte“ mit dem Südbadischen 
Saxophonorchester „Sübasaxo“ und Spei-
sen unseres Kochklubs. Beginn: 19.00 
Uhr.
12.04. Georgienabend mit Informationen 
zur Reise im Oktober. Beginn: 19 Uhr.

ACK LahrWelcome Kooperationsraum
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„Neue Bezirkskantorin lädt zum Mitsingen ein
Zwei Chorprojekte hat sich die neue 

Bezirkskantorin Carmen Jauch fürs erste 
Halbjahr mit der dem Kammerchor 
„Concertino vocale“ und der Lahrer Kan-
torei vorgenommen – Membra Jesu 
nostri von Dietrich Buxtehude und die 
große Messe As-Dur von Franz 
Schubert. 

Dietrich Buxtehude, der berühmte 
Lehrmeister Bachs, komponierte seinen 
großen Passions-Zyklus „Membra Jesu 
nostri“ im Jahre 1680; er wurde sein 
größtes zusammenhängendes Werk. 
Buxtehude widmete es seinem Freund 
Gustav Düben (ca. 1629–1690), der 
Kapellmeister am königlich-schwedi-
schen Hof in Stockholm und Organist an 
der dortigen deutschen Kirche war. Ihm 
ist es zu verdanken, dass Buxtehudes 
gesamtes Kantaten-
Schaffen und auch dieses 
Meisterwerk überhaupt 
erhalten geblieben ist. Die 
„Membra“ bestehen aus 
sieben Einzelkantaten, die 
jeweils ein bestimmtes 
Glied vom Körper des 
Gekreuzigten verehren: 
Füße, Knie, Hände, Seiten, 
Brust, Herz und Antlitz. 
Den Text entnahm Buxte-
hude dem mittelalterlichen 
Gedicht „Salve mundi 
salutare“ des Arnulf von 
Löwen, das sich im 17. 
Jahrhundert in Deutsch-
land großer Beliebtheit 
erfreute. Den ausgewähl-
ten Gedichtspassagen 

stellte Buxtehude sieben Bibelstellen 
voran. Der Kammerchor „Concertino 
vocale“ unter Leitung von Bezirkskantorin 
Carmen Jauch und das Ensemble „Aca-
demia Armonica Freiburg“ mit 
historischen Instrumenten führt das 
Werk am Palmsonntag, 24. März um 19 
Uhr in der Stiftskirche auf. Am Karfreitag, 
29. März um 10.15 Uhr werden noch ein-
mal Ausschnitte aus dem Zyklus im 
Gottesdienst zu hören sein.

Die Kantorei wird sich in den kommen-
den Monaten intensiv mit der Messe 
As-Dur von Franz Schubert beschäfti-
gen. „Wer die As-Dur-Messe nicht kennt, 
kennt die volle Bedeutung Schuberts über-
haupt nicht“. Das Urteil des Musikwissenschaft- 
lers Hermann Kretschmars (1848–1924) 

bestätigt Schubert selbst in einem 
Schreiben vom Februar 1828 an 
den Verlag Schott, dem er ein Ver-
zeichnis seiner Werke sandte: er 
wolle ihnen mit dieser Messe „mit 
meinem Streben nach dem Höchs-
ten in der Kunst bekannt machen.“ 
Eingebettet in fulminante Orches-
terwerke von Mendelssohn (Die 
Hebriden) und Beethoven (8. Sinfo-
nie) wird die Lahrer Kantorei das 
Werk gemeinsam mit der Kantorei 
St. Georgen (Schwarzwald) unter 
Leitung von Kantor Jochen Kiene 
und Bezirkskantorin Carmen 
Jauch in Lahr und St. Georgen auf-
führen. Gastsängerinnen und 
Gastsänger aller Stimmlagen sind 
herzlich dazu eingeladen bei die-
sem großen Chorprojekt noch mit 
einzusteigen! 

Die Konzerte finden am Sonntag, 
16. Juni in St. Georgen und eine 
Woche später, am Samstag 22. 
Juni in der Lahrer Stiftskirche 
statt. 

Weiterer kirchenmusikalischer Ausblick auf den Sommer
Sommermusiken Sonntag um 20 Uhr
Voraussichtlich am 7. Juli, 28. Juli, 11. August und 25. August 

Maitrise vocale: Musical „Max und die Käsebande“ von Peter Schindler
, Leitung: Carmen Jauch – Mittwoch, 3. Juli 2024, 18 Uhr
Nähere Informationen im nächsten Journal 

Mitglieder der Kantorei freuen sich mit ihrer neuen 
Bezirkskantorin, wenn auch Sie noch ins Schubert-Projekt 
einsteigen und mitsingen mögen.

Carmen Jauch mit Sängerinnen

Auch die Männerstimmen haben noch Platz für 
Euch!

Die Kantorei probt donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Weitere Informationen erhalten Sie von Bezirkskantorin Carmen Jauch,
Carmen.Jauch@kbz.ekiba.de, Telefon: 0179.5915854

Kirchenmusik Neue Bezirkskantorin Carmen Jauch
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Karl Otto Bäder – Markuspassion
Stiftskirche Lahr, 16.3.24, 18.00 Uhr
Im November 2024 wäre Karl Otto Bäder, 
der 2007 viel zu früh verstarb, 90 Jahre 
alt geworden. Er hatte in Lahr-Burgheim 
den Chor der Petrusgemeinde geleitet 
und Initiativen wie die ökumenischen 
Jahresschlussgottesdienste oder die 
Burgheimer Sommermusiken gestartet 
und die Erntedankmusiken weitergeführt. 
Unzählige Kantatenaufführungen von J.S. 
Bach, den Bäder besonders liebte,  brachte 
er in den Lahrer Kirchen mit dem von ihm 
gegründeten „ad hoc Chor“ zur Auffüh-
rung, aber auch Werke von Händel, 
Telemann und anderen kamen ebenso 
wie eigene Kompositionen zu Gehör. 
Ganz neue Wege und Wagnisse ging er 
mit Jazzgottesdiensten in der Kirche und 
Versuchen mit elektronischer Musik, z.B. 
1969 mit einem „Konzert für Orgel und 
Bigband“ in der Lahrer Stiftskirche oder 
den „Psalm Reflexionen“ in der 
Friedenskirche.
Als Ehrung für diesen unermüdlichen För-
derer der Lahrer Kirchenmusik, den 
kreativen Komponisten und begnadeten 
Jazzmusiker soll in der Lahrer Stiftskirche 
am 16. März um 18.00 Uhr unter der Stab-
führung seines Sohnes Reinhardt Bäder 
seine „Markuspassion“ wieder erklingen. 
Die „Markuspassion“ ist das bedeutendste 
Werk von Karl Otto Bäder. Sie war eine 
Auftragskomposition der evangelischen 
Landeskirche, initiiert vom damaligen 
Bezirkskantor Ernst Wacker, der wichtiger 
Förderer des Komponisten war. 1968 
fand die Uraufführung in der Lahrer Frie-
denskirche statt, gefolgt von Aufführungen 
in Offenburg und Pforzheim unter der 

Leitung von Landeskantor Rolf Schweizer. 
Zwei weitere Aufführungen erfolgten 
unter der Leitung des Komponisten in den 
Jahren 1980 und 1989 in der Stiftkirche in 
Lahr. 
Das etwa 70 minütige Werk für Solisten, 
Chor, Orgel, Jazzensemble und klassi-
sches Orchester erfordert über 30 
Instrumentalisten. Mitglieder der von 
„Carlo“ Bäder (wie er als Jazzer genannt 
wurde) gegründeten Bigband „W“ und 
renommierte Musiker aus der Region 
werden in Lahr und Offenburg mit dem 
Kammerchor Offenburg und den Solisten 
Viola de Galcóczy, Menno Koller und 
Hubert Mayer zusammen musizieren. 
Nach der Uraufführung wurde der „Mar-
kuspassion“ Karl Otto Bäders ein 
„unerschöpflicher Klangreichtum“ attes-
tiert. Streng komponierte Teile und starre 
Metren charakterisieren etwa die Hohe-
priester, improvisatorische Jazzelemente 
werden eingesetzt, um Grundemotionen 
wie Hass und Angst auszudrücken.  Bäder 
vertonte nur die wesentlichen Teile der 
Leidensgeschichte Christi, konzentriert 
sich auf die wörtliche Rede des 

Markusevangeliums und lässt die Instrumente tonmalerisch die Szenen darstellen. 
Eingefügte Gebete übernehmen die Rolle der Choräle. Sie nehmen die Interpreten und 
Zuhörer mit hinein in das Geschehen, in dem sich jeder wie die Jünger beim Abend-
mahl fragen kann: „Bin ich’s“?
Der Eintritt zu den Konzerten ist frei; um Spenden wird gebeten.

Weitere Aufführung am 17.3.24 um 18.00 Uhr in der evang. Stadtkirche Offenburg

Erster Gottesdienst mit Carmen Jauch

rechts 
Begrüßung durch Pfarrer Maaßen

unten 
Carmen Jauch am Cembalo

Seit 1. Advent leitet Carmen Jauch die Kirchenmusik in der Region Lahr und gestaltet 
die Gottesdienste in der Stiftskirche zusammen mit engagierten Musikern und Sän-
gern. Ein besonderer Akzent ist dabei ihr Spiel auf dem Cembalo.

Kirchenmusik

14 15



Samstag, 16. März, 18 Uhr Karl Otto Bäder,  
Markuspassion Stiftskirche

Palmsonntag, 24. März, 19 Uhr D. Buxtehude,  
„Membra Jesu nostri“ Stiftskirche

Karfreitag, 29. März, 10.15 Uhr Gottesdienst mit Auszügen 
aus Membra Jesu nostri Stiftskirche

Ostersonntag, 31. März, 7.30 Uhr Auferstehungsfeier mit dem 
Posaunenchor Dinglingen Dinglinger Friedhof

Ostersonntag, 31. März, 8.30 Uhr Auferstehungsfeier mit dem 
Posaunenchor Dinglingen Bergfriedhof Lahr

Ostersonntag, 31. März, 10.15 Uhr Ostergottesdienst  
mit der Kantorei Stiftskirche

Sonntag, 7. April Kuppelkonzert: 
Jazztrio Remedy Christuskirche

Samstag, 22. Juni Schubert: Messe As-dur Stiftskirche

Mittwoch, 3. Juli, 18 Uhr Max und die Käsebande 
(Musical von Peter Schindler) Stiftskirche

Ein Auszug kirchenmusikalischer Höhepunkte:

Kirchenmusik

 
in 

deiner
 nähe

EIN JAHR
FREIWILLIG.DE

Neue Wege gehen
nach der Schule oder mitten im Leben
Ein Freiwilligendienst ermöglicht dir neue Erfahrungen, du kannst dich  
ausprobieren, dich einbringen. Ob FSJ, Bundesfreiwilligendienst oder  
Freiwilliges Internationales Jahr: Nutze die Zeit für dich und für andere. 

Engagiere dich 
bei evangelischen Organisationen. 
Auf ein-jahr-freiwillig.de findest du mehr als  
12.000 Einsatzstellen für Freiwilligendienste 
im Ausland, in Deutschland und IN DEINER NÄHE. 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Unbeirrt
Hier nicht, sagt der Tod, dies ist 
mein Land, hier herrscht die 
Finsternis. Er schließt seine 
Pforten und wälzt noch einen 
Stein vor die Tür.

Unbeirrt öffnet einer am Mor-
gen den Horizont, Licht steigt 
herauf und bringt neu das 
Leben mit sich.

Das macht sich ans Werk, 
wächst über Staub und Stein, 
um es am Ende zu überblühen.

Text: Tina Willms
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Jungschar-Treff in 
Kippenheimweiler

Herzliche Einladung zum Jungschar-
Treff! Alle Kinder ab der Grundschule 
sind herzlich eingeladen! Die Jungschar 
findet einmal im Monat statt. 

Dich erwarten Aktivitäten für drinnen und 
draußen. Du wirst Gemeinschaft erfahren 
und Abenteuer erleben. Alles passend zu 
den Jahreszeiten wie z.B. im Sommer Eis 
essen oder eine Schneeballschlacht im 
Winter. Lass dich überraschen!

Die Gruppe trifft sich mittwochs von 
15:30-18 Uhr im Gemeindesaal beim 
Kindergarten KiWy (Lindenstraße 5, 
77933 Lahr-Kippenheimweiler). 
Geleitet und durchgeführt wird der Jung-
schar-Treff von
Saskia Lemke (Tel. 07825/8694607). 
Termine: 

-	 28. Februar 
-	 27. März 
-	 24. April

-	 29. Mai 

Erzähle es weiter und bringe Deine 
Freunde mit – wir freuen uns auf dich!

Bibelentdecker-Bande 
in Kippenheimweiler

Die Bibelentdecker-Bande mit Saskia 
Lemke (Tel. 07825/8694607) trifft sich 
immer samstags von 15-18 Uhr (Blu-
menstr. 15). Kinder ab der 4. Klasse sind 
zur Bibelstunde herzlich willkommen. 
Gemeinsam in der Bibel lesen, Geschich-
ten hören und Gottes Wort im Alltäglichen 
entdecken – darum soll es gehen. Darü-
ber hinaus wird gesungen, gebetet und 
vieles mehr. Eine Gemeinschaft mit viel 
Spiel und Freude – darum soll es gehen. 
Abgerundet wird der Nachmittag mit 
gemeinsamem Kochen und Essen.
Schaut vorbei, das sind die Termine:  

-	 17. Februar 
-	 16. März 
-	 20. April
-	 18. Mai

Eltern-Kind- 
Spielegruppe
Am letzten Samstag im Monat trifft sich 
die Eltern-Kind-Spielgruppe im Gemein-
dezentrum Philipp-Melanchthon. Singen, 

Kinder - Familie 

Spielen, Basteln, Essen, Trinken und Quat-
schen gehören immer dazu. Der Treff 
wird von Marina Kemmerle geleitet und 
beginnt um 10 Uhr (Ende ca. 12 Uhr). 
Willkommen sind alle Eltern mit ihren 
Kindern. 
Die nächsten Treffen:  

-	 24. Februar 
-	 23. März
-	 27. April
-	 18. Mai

Vorab-Infos bei Marina Kemmerle 
(Tel: 0176-62332765)

Theater Mittendrin

Ankündigung: 
Es wird bald einen Theatertreff geben! 
Ein Angebot für Kinder ohne Alters-
grenze. Ein Theatertreff – unter der 
Leitung von Saskia Lemke – der Freude 
und Zusammenhalt im Miteinander 
stärkt. Ohne Leistungsdenken dafür mit 
viel Natürlichkeit und gestärkter individu-
eller Persönlichkeit. Grundlage der 
Stücke ist die Bibel. Was sagt sie uns 
noch heute? Wie spielt sie in mein Leben 
rein? Die Bibel mitten im Leben. Ein 

Superbuch führt Regie. 
Lass dich überraschen.
Wann: donnerstags um 16:30 Uhr 
Termine: 

-	 22. Februar
-	 21. März 
-	 19. April
-	 24. Mai

Wo: Wo: Aula der Grundschule; Wylerter 
Hauptstr. 39 - 77933 Lahr/Schwarzwald

Herzliche 
Einladung zum Kin-
dergottesdienst in der 
Auferstehungsgemeinde

In der Erlöserkirche in Kippenheimweiler 
findet sonntags, nach dem Gottesdienst, 
mit Saskia Lemke Kindergottesdienst mit 
Singen, Basteln, Geschichten hören, uvm. 
statt.
Die Kinder treffen sich an folgenden 
Terminen: 

-	 11. Februar 
-	 10. März 
-	 14. April 
-	 12. Mai

Der Kindergottesdienst beginnt um 10:30 
Uhr und dauert in etwa eine Stunde.
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Mein Kind ist dabei!
Name: ________________________________Vorname: ________________________________

Alter & Geburtstag: ___________________________

Straße: _______________________________________

Ort: __________________________________________

Mail: _________________________________________

Telefon-Nr. (im Notfall erreichbar!):

______________________________________________

Allergien/gesundheitliche Informationen, die wir wissen sollten: 

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

Ο weitere Geschwisterkinder 

Anzahl: ______________

Name: ________________________________Vorname: ________________________________

Alter & Geburtstag: __________________

Name: ________________________________Vorname: ________________________________

Alter & Geburtstag: __________________

Wir bitten um einen Kostenbeitrag 35 Euro pro Kind. Jedes weitere Geschwisterkind erhält eine 
Vergünstigung von 5 Euro. Gerne können Sie mit einem höheren Beitrag diejenigen unterstüt-
zen, die den Kostenbeitrag nicht oder nur in Teilen aufbringen können.

Hinweis: Nachdem uns Ihre Anmeldung vorliegt, erhalten Sie eine Anmeldebestätigung per Mail 
sowie bis spätestens nach den Osterferien einen Brief mit allen nötigen Informationen (bspw. 
zu Bezahlung).

____________________________________________________________
Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten

___________________________________________________________________
 Unterschrift des Kindes / der Kinder
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KiBi – Kinder-Bibel-Treff in der Johanneskirche 
in Sulz

Im KiBi-Treff singen, spielen und bas-
teln wir gemeinsam. Wir hören 
Geschichten  
von Jesus und anderen Menschen aus 
der Bibel und lernen Kirche kindgerecht 
kennen.  

Wenn du zwischen 4 und 10 Jahre alt 
bist, gerne lachst und Spaß hast bist du 
bei uns genau richtig! Unser Treff ist 
offen, sodass du jederzeit zu einem Ter-
min dazukommen kannst.

Wir freuen uns, wenn du kommst!
Bei Fragen meldet dich gerne bei
Heidi Benz, 0175/1610652,  
heidi@beibenz.de oder bei  
Tabea Metzger, 0151/65198509,  
tabea_assmann_efs@web.de

Unsere nächsten Termine finden jeweils von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr, in der  
Johanneskirche, Gartenstr. 13 in Lahr-Sulz statt.

-	 16.03.2024
-	 20.04.2024
-	 18.05.2024
-	 22.06.2024

Kindergottesdienst
Das Kindergottesdienstteam bietet Euch Kindern jeden Mo-
nat tolle Geschichten, Lieder und etwas zum Basteln. Nach 
dem Gottesdienst seht ihr dann eure Eltern beim „Kirchkaf-
fee“ (keine Sorge, es gibt auch Saft, Sprudel, Hefezopf usw.) 
wieder. Bis März sind wir im Gemeindehaus.
Die nächsten Termine:

-	 Sonntag, 10. März, 10.15 Uhr – Haus an der Stiftskirche
-	 Sonntag, 21. April, 10.15 Uhr – Stiftskirche (Beginn)
-	 Sonntag, 12. Mai, 10.15 Uhr – Stiftskirche (Beginn)

Das Kindergottesdienstteam freut sich auf euch!

Ein Tag voller Spiel und Spaß hatten die Lahrer Kinder beim Sommerferi-
enprogramm des Pfadfinderstammes „Kreuzritter“ in Sulz. 13 Kinder durften am 
Samstag, den 26.08.23, gemeinsam mit uns Pfadfindern einen Tag im Wald verbrin-
gen. Dort lernten sie spielerisch, wie man sich mit Dingen, die man im Wald finden 
kann, einen kleinen Unterschlupf baut. Das regnerische Wetter am Nachmittag zwang 
uns in unser Vereinsheim in der Johanneskirche, was dem Spaß aber keinen Abbruch 
tat. Als Ersatzprogramm gab es ein paar „Spiele für Viele“, bevor der Tag sich dem 
Ende neigte und die Eltern ihre ausgetobten Kinder wieder abholen konnten.

Aktuell haben wir noch Plätze in unserer frisch gegründeten Meute. Bei Interesse laden 
wir herzlich zu einer Schnupperstunde ein. 

Pfadfinder bei der Johanneskirche in Sulz
Aktuell werden folgende Gruppenstunden angeboten:  

Natur, Pfadfinderkultur und Spaß erwarten euch beim Stamm Kreuzritter Lahr/Sulz! 
Sei hautnah dabei, wenn wir wieder Natur entdecken, Zelte stellen oder über offenem 
Feuer kochen. Aktuell haben wir noch Plätze in unserer frisch gegründeten Meute. Bei 
Interesse laden wir herzlich zu einer Schnupperstunde ein. (Lies auch unseren Bericht 
auf Seite XY) Die Meute Kolibri trifft sich jeden Montag von 18:00-19:30 Uhr. Um vor-
herige Anmeldung wird gebeten.

Meute Kolibri
Für Jugendliche zwischen 10-14 Jahren
Treffpunkt jeden Montag von 18:00 - 19:30 Uhr
Ansprechpartner: Steve Nadeau
Mobil 0176 5779 4014, E-Mail sysnadeau@yahoo.com
Pfadfinderstamm Kreuzritter Lahr/Sulz

Jacobus-Kantorei
Du singst gerne?
Dann komm zu uns in die Jacobus-Kantorei. Anne Métayer und Bezirkskantorin Car-
men Jauch freuen sich, Dich kennenzulernen. Wir proben mittwochs um 16 (jüngere 
Gruppe) bzw. 17 Uhr (Jugendliche) im Haus an der Stiftskirche und treten mehrfach 
im Jahr auf, z.B. bei der Konfirmation in der Stiftskirche am 5. Mai.

Kinder - Familie 
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Futterstation
„Da sitzen sie und essen. Wer aber denkt heute an uns?“ Traurig saß der kleine Spatz 
auf einem Kirschbaumzweig und guckte in das Zimmer der Menschen hinein. Hell 
strahlte das Licht in das frühe Dunkel des Nachmittags heraus. So hell, dass er und 
seine Freunde gerne noch draußen im Garten blieben und zum Haus blickten. „Schaut 
nur dort drinnen, wie viele Köstlichkeiten die Menschen zum Futtern haben. Wir aber fin-
den nichts in dieser Schneezeit. Dabei brauchen wir nur wenig. Schon mit ein paar 
Krümelchen könnten sie uns glücklich machen.“ Jammerte Pieps, der kleinste von 
ihnen.

„Vielleicht sollten wir ihnen etwas vorsingen. Wenn ihnen unser Lied gefällt, belohnen 
sie uns mit leckeren Körnern und Haferflocken.“ Schlug Tirili vor uns nickte zur Bestäti-
gung eifrig mit dem Köpfchen.

„Alle Spatzen sind noch da, wollen etwas fressen. Amsel, Drossel, Fink sind fort, nur wir 
haben Hunger. Alle spatzen sind noch da. Hört ihr uns, in Menschen. Tralala, trililili, 
laaaaa….“ Ihr Gesang zeigte Wirkung. Nach und nach nämlich erschienen die Gesich-
ter der Menschen am Fenster. Sie wunderten sich über das laute Gepiepse. Nur das 
kleine Mädchen Greta meinte, dass die armen Spatzen dort draußen im Schnee 
bestimmt Hunger hätten. Oder hatte sie ihr Lied und die Sprache der Vögel vielleicht 
wirklich verstanden?

Vielleicht möchtest du ja auch eine solche 
Futterstation bauen?
 
Du brauchst:  Erdnussbutter, versch. Körner (Haferflocken,  
Sonnenblumenkerne, Roggen…),Teller, Messer, Löffel,

1.	 Erdnussbutter großzügig auf der Rolle 
verteilen. 
 
 

2.	Verschiedene Körner auf bestrichene 
Rolle verteilen. Oder Körner auf dem  
Teller verteilen und Rolle darin wälzen. 
 
 

3.	Ein Stück faden 
abschneiden und 
durch fertige Rolle 
durchfädeln. 
 
 

 
 

4.	Fertige Vogelfutterstation 
an einem Baum, Zaun 
oder auf dem  
Balkon befestigen. 

Martinskindergarten
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#News – News - News
Was gibt es im Jugendtreff zu essen? Was ist eine Osternacht? Wann 
ist endlich wieder Kopfhörerdisco? 
Die Antworten findest du auf unserer Instagram Seite @egjlahr.
Sicherheitshalber kannst du auch die folgenden Kanäle abonnieren: 
@evang_jugend_ortenau oder auf www.evang-jugend-ortenau.de 

Jugendtreff
Wir treffen uns jeden Donnerstag im Jugendtreff (ab 13 J. 
(bzw. Konfialter) von 18.30 - 20 Uhr (für Teamer:innen bis 
21 Uhr) im Gemeindehaus an der Martinskirche, Martin-
Luther-Str. 4.
Dort quatschen wir, kochen und essen warm (kostenlos) 
zusammen, spielen Spiele, bereiten Jugendgottesdienste 
vor, chillen zusammen und, und, und! Keine feste Gruppe! 

Hier kann man jederzeit neu dazukommen! 
Anmeldung und Infos bei 
Anna Lohf (0173-1393172), 
Chantal Schön (0151-17876922) oder
Dominik Thumulla (0171-7557666)

#base
Hinter den Kulissen entsteht etwas. 
Wir schaffen ein neues Angebot für 
Gemeinschaft untereinander und Zeit 
für die Themen, die Alltag etwas zu 
kurz kommen. In gemütlicher Atmo-
sphäre und lockeren Rahmen. 

Mehr Infos erhaltet ihr wie immer auf 
Instagram oder direkt bei uns.

😉

Bezirksjugend
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WAS IST DIE JULEICA?

Unsere Kurse

Kurse der Evangelischen

Jugend in der Ortenau

2024

Anna Lohf (Diakonin Bezirksjugend)

+49 173 1393172

anna.lohf@kbz.ekiba.de

Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr

Jörg Lange (Diakon Bezirksjugend)

+49 179 2290014

joerg.lange@kbz.ekiba.de

Friedhofstr. 1, 77694 Kehl

Sigrid Renz (Verwaltungskraft Bezirksjugend)

+49 7821 9089615, Bürozeit: siehe Homepage

sigrid.renz@kbz.ekiba.de 

Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr

Susanne Bühler (Diakonin Bezirksjugend)

+49 1517 4342154

susanne.buehler@kbz.ekiba.de

Poststr. 16, 77652 Offenburg
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Die Jugendleiter*in-Card (Juleica) ist der bundesweit einheitliche

Ausweis für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Jugendarbeit. Sie

dient deiner Legitimation und als Qualifikationsnachweis. Zusätzlich

soll die Juleica auch die gesellschaftliche Anerkennung für dein

ehrenamtliches Engagement zum Ausdruck bringen. Sie kann ab 16

Jahren beantragt werden. 

Warum brauche ich die Juleica?

Viele junge Menschen sind ehrenamtlich in der Kinder- und

Jugendarbeit aktiv. Dies verlangt von den Beteiligten viel Wissen und

Kompetenzen. Außerdem wird Mitarbeiter*innen und Leiter*innen ein

hohes Maß an Vertrauen entgegen gebracht von den Teilnehmenden,

von Eltern und vom jeweiligen Träger. Um dem gerecht zu werden, ist

die Juleica eine verbindliche Voraussetzung um z.B. Betreuer*in bei

einer Freizeit zu sein.
WAS BRINGT MIR DIE JULEICA?

Mit der Juleica kannst du dich gegenüber öffentlichen Stellen

legitimieren, wie z.B. Informations- und Beratungsstellen,

Jugendeinrichtungen, Kirchengemeinden oder Polizei. Außerdem gibt

es für Juleica-Inhaber*innen eine Vielzahl von Vergünstigungen wie

z.B. Vergünstigungen beim Eintritt in den Europapark oder bei der

Bahncard. Auf juleica.de findest du eine gut sorierte Datenbank,

welche Vergünstigungen es alles gibt.

Anmeldung für Juleica-Module

evang-jugend-ortenau.de

jugend.ortenau@kbz.ekiba.de

Evangelisches Kinder- und Jugendwerk Ortenau
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Sigrid Renz (Verwaltungskraft Bezirksjugend)
+49 7821 9089615, Bürozeit: siehe Homepage
sigrid.renz@kbz.ekiba.de 
Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr

Susanne Bühler (Diakonin Bezirksjugend)
+49 1517 4342154
susanne.buehler@kbz.ekiba.de
Poststr. 16, 77652 Offenburg
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Die Jugendleiter*in-Card (Juleica) ist der bundesweit einheitliche
Ausweis für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Jugendarbeit. Sie
dient deiner Legitimation und als Qualifikationsnachweis. Zusätzlich
soll die Juleica auch die gesellschaftliche Anerkennung für dein
ehrenamtliches Engagement zum Ausdruck bringen. Sie kann ab 16
Jahren beantragt werden. 

Warum brauche ich die Juleica?
Viele junge Menschen sind ehrenamtlich in der Kinder- und
Jugendarbeit aktiv. Dies verlangt von den Beteiligten viel Wissen und
Kompetenzen. Außerdem wird Mitarbeiter*innen und Leiter*innen ein
hohes Maß an Vertrauen entgegen gebracht von den Teilnehmenden,
von Eltern und vom jeweiligen Träger. Um dem gerecht zu werden, ist
die Juleica eine verbindliche Voraussetzung um z.B. Betreuer*in bei
einer Freizeit zu sein.

WAS BRINGT MIR DIE JULEICA?
Mit der Juleica kannst du dich gegenüber öffentlichen Stellen
legitimieren, wie z.B. Informations- und Beratungsstellen,
Jugendeinrichtungen, Kirchengemeinden oder Polizei. Außerdem gibt
es für Juleica-Inhaber*innen eine Vielzahl von Vergünstigungen wie
z.B. Vergünstigungen beim Eintritt in den Europapark oder bei der
Bahncard. Auf juleica.de findest du eine gut sorierte Datenbank,
welche Vergünstigungen es alles gibt.

Anmeldung für Juleica-Module

evang-jugend-ortenau.de
jugend.ortenau@kbz.ekiba.de

Evangelisches Kinder- und Jugendwerk Ortenau

Ort: Jugendcamp Skuggebo, Schweden

Preis: 510 € (Ortenau) / 540 € (Außerhalb)

Leistungen: Fahrt mit dem Reisebus,

Unterkunft, Verpflegung, Programm

Leitung: Jörg Lange

Susanne Bühler (Diakonin Bezirksjugend)

+49 1517 4342154

susanne.buehler@kbz.ekiba.de

Poststr. 16, 77652 Offenburg

Black Forest

Adventure

Freizeiten
der Evangelischen

Jugend in der Ortenau

Online-Anmeldung

Alle Freizeiten in diesem Faltblatt findest du auf

unserer Internet-Seite evang-jugend-ortenau.de

(einfach QR-Code scannen). Dort findet man auch

Infos über finanzielle Zuschuss-Möglichkeiten.

Kontakte

Anna Lohf (Diakonin Bezirksjugend)

+49 173 1393172

anna.lohf@kbz.ekiba.de

Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr

Jörg Lange (Diakon Bezirksjugend)

+49 179 2290014

joerg.lange@kbz.ekiba.de

Friedhofstr. 1, 77694 Kehl

Anna-Manon Schimmel (Bezirksjugendpfarrerin)

+49 7807 2163

anna-manon.schimmel@kbz.ekiba.de

Im Grün 3, 77743 Neuried-Ichenheim

Harald Kratzeisen (Bezirksjugendpfarrer)

+49 7844 98873

harald.kratzeisen@kbz.ekiba.de

Rheinstraße 44, 77866 Rheinau
für Jugendliche ab 13

26. Mai -1. Juni 2024

Ort: Jugendheim Geroldseck, Seelbach

Preis: 150 € 

Leistungen: Unterkunft, Verpflegung,

Programm, Fahrt ab Bahnhof Offenburg

Leitung: Sonja Fröhlich und Anna Lohf

Axel Malter (Pfarrer Allmannsweier) 

+49 7824 2347

axel.malter@kbz.ekiba.de

Schulstr. 7, 77963 Schwanau

Freu dich auf Bogenschießen, Kochen am

Lagerfeuer, Schnitzen, Kletteraktionen,

eine Nacht im Baumzelt (wenn du willst),

Spiel, Spaß, gute Gemeinschaft und

Gespräche über Gott und die Welt.

Übernachten, kochen, essen und

duschen werden wir im Jugendheim

Geroldseck bei Seelbach. 

Sigrid Renz (Verwaltungskraft Bezirksjugend)

+49 7821 9089615, Bürozeit: siehe Homepage

sigrid.renz@kbz.ekiba.de 

Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr

2024

Bleib auf dem Laufenden

Kooperation

Baden-Baden /

Rastatt

Eine abenteuerliche Zeit zwischen Elchen

und der atemberaubenden Natur

Südschwedens wartet auf uns! In

Småland am Ruskensee wohnen wir in

einem Freizeitheim und in ein paar

großen Zelten und werden die Wildnis zu

Fuß und mit dem Kanu erleben.

Gruppenspiele, Outdoor-Aktivitäten,

Themen mit Tiefgang und jede Menge

Spaß werden mit dabei sein.

Jugendfreizeit Skuggebo

für Jugendliche ab 14

18.-30. August 2024

Ort: Jugendcamp Skuggebo, Schweden
Preis: 510 € (Ortenau) / 540 € (Außerhalb)
Leistungen: Fahrt mit dem Reisebus,
Unterkunft, Verpflegung, Programm
Leitung: Jörg Lange

Susanne Bühler (Diakonin Bezirksjugend)
+49 1517 4342154
susanne.buehler@kbz.ekiba.de
Poststr. 16, 77652 Offenburg

Black Forest
Adventure

Freizeiten
der Evangelischen
Jugend in der Ortenau

Online-Anmeldung
Alle Freizeiten in diesem Faltblatt findest du auf
unserer Internet-Seite evang-jugend-ortenau.de
(einfach QR-Code scannen). Dort findet man auch
Infos über finanzielle Zuschuss-Möglichkeiten.

Kontakte

Anna Lohf (Diakonin Bezirksjugend)
+49 173 1393172
anna.lohf@kbz.ekiba.de
Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr

Jörg Lange (Diakon Bezirksjugend)
+49 179 2290014
joerg.lange@kbz.ekiba.de
Friedhofstr. 1, 77694 Kehl

Anna-Manon Schimmel (Bezirksjugendpfarrerin)
+49 7807 2163
anna-manon.schimmel@kbz.ekiba.de
Im Grün 3, 77743 Neuried-Ichenheim

Harald Kratzeisen (Bezirksjugendpfarrer)
+49 7844 98873
harald.kratzeisen@kbz.ekiba.de
Rheinstraße 44, 77866 Rheinau

für Jugendliche ab 13
26. Mai -1. Juni 2024

Ort: Jugendheim Geroldseck, Seelbach
Preis: 150 € 
Leistungen: Unterkunft, Verpflegung,
Programm, Fahrt ab Bahnhof Offenburg
Leitung: Sonja Fröhlich und Anna Lohf

Axel Malter (Pfarrer Allmannsweier) 
+49 7824 2347
axel.malter@kbz.ekiba.de
Schulstr. 7, 77963 Schwanau

Freu dich auf Bogenschießen, Kochen am
Lagerfeuer, Schnitzen, Kletteraktionen,
eine Nacht im Baumzelt (wenn du willst),
Spiel, Spaß, gute Gemeinschaft und
Gespräche über Gott und die Welt.
Übernachten, kochen, essen und
duschen werden wir im Jugendheim
Geroldseck bei Seelbach. 

Sigrid Renz (Verwaltungskraft Bezirksjugend)
+49 7821 9089615, Bürozeit: siehe Homepage
sigrid.renz@kbz.ekiba.de 
Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr

2024
Bleib auf dem Laufenden

Kooperation
Baden-Baden /

Rastatt

Eine abenteuerliche Zeit zwischen Elchen
und der atemberaubenden Natur
Südschwedens wartet auf uns! In
Småland am Ruskensee wohnen wir in
einem Freizeitheim und in ein paar
großen Zelten und werden die Wildnis zu
Fuß und mit dem Kanu erleben.
Gruppenspiele, Outdoor-Aktivitäten,
Themen mit Tiefgang und jede Menge
Spaß werden mit dabei sein.

Jugendfreizeit Skuggebo
für Jugendliche ab 14
18.-30. August 2024

Bezirksjugend
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Lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit
Der Wochen-
spruch für die 
Osterwoche 

stammt aus einem biblischen Buch, das in der 
Geschichte der christlichen Kirche schon für 
viele Diskussionen sorgte. Schriftgelehrte bei-
ßen sich seit Alters her die Zähne beim Ringen 
um die „richtige“ Auslegung aus und diskutie-
ren um Zeitenwenden, Datierungen und die 
zutreffende Aufschlüsselung der verborgenen 
Botschaften. Es wartet mit einer Reihe rätsel-
hafter Bilder auf; es regt die Phantasie dazu an, 
nach Zeichen und Wundern in der Welt Aus-
schau zu halten und sie zu deuten. Es musste 
sogar als Drehbuch mancher Hollywood-Pro-
duktion herhalten: die Offenbarung des 
Johannes.
Tatsächlich erschließt sich dieses letzte Buch 
im Neuen Testament nicht ganz einfach und 
schon gar nicht auf den ersten Blick. Es wird 
missbraucht, wenn daraus apokalyptische 
Schreckensszenarien heraufbeschwört und 
Drohkulissen gegenüber ohnehin schon ver-
ängstigten Menschen konstruiert werden. 
Dabei schreibt der Seher Johannes ein zutiefst 
österliches Buch und erinnert an die göttliche 
Schlüsselkompetenz schlechthin. Das malt er 
in einem wunderbaren Bild, zum Trost, zur 
Hoffnung und zur Lebensbewältigung.
Es ist kein Zufall, dass der Wochenspruch für 
die Osterwoche ganz zu Beginn der Offenba-
rung des Johannes steht. Dieser Vers rahmt 
mit der wirklich himmlischen Abschlussszene 
das ganze Buch und umfasst so das ganze 
menschliche Leben. Christus spricht: „Ich war 
tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu 
Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und 
der Hölle.“ (Offb 1,18). 
Was das alles bedeutet, steht kurz und knapp 
in der Einleitung des Verses: „Fürchte dich 
nicht! Ich bin der Erste und der Letzte und der 
Lebendige.“ (Offb 1,17).
Was das ausführlicher bedeutet, formuliert 
Johannes ganz am Ende seines Buches: 
„Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! 
Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden 
seine Völker sein, und er selbst, Gott mit ihnen, 

wird ihr Gott sein; und Gott wird abwischen alle 
Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht 
mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch 
Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen. (...) Siehe, ich mache alles neu!“ 
(Offb 21,3-5).
Johannes formuliert nicht leichtfertig, er weiß 
um die existenziellen Bedrohungen jeder und 
jedes Einzelnen und auch der christlichen 
Gemeinde insgesamt. Er wischt die Narben 
auf den Seelen der Menschen nicht einfach 
weg, kehrt die Lieblosigkeiten und Verletzun-
gen nicht unter den Teppich. Sondern er weiß 
sie eingezeichnet in die heilvolle Osterge-
schichte Gottes mit den Menschen.
An Ostern geht es sozusagen um Gottes 
Schlüsselkompetenz. Wer hält die Fäden der 
Welt in der Hand? Wer hat die „Schlüsselge-
walt“ im Himmel und auf Erden – ja, sogar in 
allen Unterwelten? Kein geringerer als Gott, 
der uns das Jahr für Jahr an Ostern in Erinne-
rung ruft. Die bedrückende Wirklichkeit des 
Sterbens in der Welt ist nicht zu übersehen – 
im persönlichen Leben, in der unmittelbaren 
Umgebung von Freund*innen und Familien 
und an den vielen Orten in der Welt, wo das 
gewaltvolle Sterben zum Himmel schreit, in 
Gaza und im Jemen und an so vielen anderen 
Orten. Das Sterben in der Welt hat seine 
schmerzhafte Macht – wem müsste man das 
im Jahr 2024 noch sagen? 
Umso lauter höre ich die hoffnungsvolle Bot-
schaft, dass damit nicht das letzte Wort 
gesprochen ist - und schon gar nicht das letzte 
Wort des Schöpfers. In der Auferstehung Jesu 
spiegelt sich nicht nur der unbändige Lebens- 
und Liebeswille Gottes, sondern die 
allumfassende Zusage Gottes an uns: „Ich 
lebe, und ihr sollt auch leben!“ (Joh 14,19).
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest!
Heike Springhart, Landesbischöfin
Gottesdienst mit Landesbischöfin Prof. 
Dr. Heike Springhart zur Beauftragung 
der Diakoninnen und Diakone für den 
Dienst in der Evangelischen Landeskir-
che in Baden: Sonntag, 17. März – 14 
Uhr in der Stiftskirche

Konfirmationen
Zum ersten Mal haben die Auferste-
hungs- und die Kreuzgemeinde die 
Konfirmandenarbeit miteinander ver-
netzt angeboten. Das bot den 
Jugendlichen mehr Möglichkeiten, pas-
sende Unterrichtszeiten oder auch mit 
einem Schulfreund aus der Nachbarge-
meinde gemeinsam durch die 
Konfirmandenzeit zu gehen. Im Frühling 
bereiten sie nun in Teilgruppen drei Got-
tesdienste nach eigenen Ideen vor. Auch 
die Konfirmandeneltern gestalten einen 
Gottesdienst. Es wäre schön, wenn eine 

große Gemeinde Interesse zeigt an den 
Ideen der jungen Menschen, die mit und 
für uns Kirche gestalten. Im April und Mai 
liegen dann die Konfirmations- 
gottesdienste.

Jubel-Konfirmation
Und schon am Sonntag, 17. März um 
10.15 Uhr laden wir herzlich zur Jubel-
Konfirmation in der Stiftskirche ein. 
Besonders, wenn Ihre Konfirmation 50 
(1974), 60 (1964), 65 (1959), 70 (1954) 
oder noch mehr Jahre zurückliegt, ist es 
schön, wenn Sie sich baldmöglichst im 
Pfarramt der Kreuzgemeinde melden. 

Dann können wir 
auch eine Urkunde 
für Sie vorbereiten
Schön für alle Betei-
ligten wäre, wenn 
jemand aus den 
Jahrgängen auch 
ein anschließendes 
Beisammensein organi- 
sieren würde.

Sa 17.2  18.00 Uhr Konfirmanden gestalten Gottesdienst Martinskirche
So 25.2. 10.15 Uhr Konfirmandeneltern gestalten Gottesdienst Christuskirche
Sa 09.3. 18.30 Uhr Konfirmanden gestalten Gottesdienst Christuskirche
So 14.4. 10.15 Uhr Konfirmanden gestalten Gottesdienst Stiftskirche
So 21.4. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl Johanneskirche Sulz
So 28.4. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl Christuskirche
Fr  03.5.  18.30 Uhr Konfirmationsabendmahl Martinskirche
Sa 04.5. 15.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Martinskirche
Sa 04.5. 18.30 Uhr Konfirmationsabendmahl Stiftskirche
So 05.5. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst Stiftskirche
So 05.5. 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Martinskirche

Hier eine Übersicht der betreffenden Gottesdienste: 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden, die am 5. Mai in der 
Stiftskirche konfirmiert werden bei ihrer Vorstellung im Herbst. 

Ostergruß der LandesbischöfinKonfirmation 

3130



Frauenkreis am Montag 
Der Frauenkreis von Frau Brigitte Stulz 
trifft sich jeweils an jedem ersten Montag 
im Monat um 18.00 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stiftskirche.
Kontakt: Brigitte Stulz - Tel. 77776
nächste Termine:
4. März / 8. April / 13. Mai / 3. Juni

Frauenkreis am Dienstag
Jeweils um 15.30 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stiftskirche 
Kontakt: Irma Barraud - Tel. 25633
Geplante Termine:
12.03. / 16.04. / 14.05. / 11.06. / 09.07. 
Sommerpause

„die Frauenzimmer“
Jeden 3. Donnerstag im Monat um 20 Uhr 
im Gemeindesaal der Sulzer Johannes‑ 
kirche
Kontakt: Carmen Schleifer und
Susanne Strecker – Tel. 30122
geplante Termine: 
15.02. / 21.03. / 18.04. / 16.05. / 20.06. /  
18.07. / Sommerpause    

Mit der Bibel im Gespräch
Gesprächsrunde unter Leitung von Ursula 
Weiher. 
Ort: Im Münchtal 90, Lahr, evtl. nach 
Corona-Situation mit Maske. 
Zeit: ab 15.30 Uhr – die Treffen finden 
jeweils mit 4 Teilnehmern statt.
Möglich sind Termine von Montag 
– Freitag. 
Um Absprache unter Tel. 07821-23892 
wird gebeten.

– März 2024 – Thema: „Licht“ - Im ersten 
und im letzten Kapitel der Bibel wird von 
Licht gesprochen. Die Geburt und das 

Leben Jesu sind für uns das Licht der 
Welt. Wir selbst sollen zum Licht 
werden.    
– April – Thema: „Wasser“ - Ohne Wasser 
gibt es kein Leben. Die Bibel spricht wie-
derholt von Strömen lebendigen Wassers. 
Das Wasser des Lebens begegnet uns 
symbolisch auch in der Taufe.  
– Mai – Thema: „Steine“ - Steine als Sym-
bol der Dauer – ja, der Ewigkeit. Die 10 
Gebote waren auf Stein geschrieben, 
Altäre, Stelen bis hin zu unseren Kirchen 
sind aus Stein. Steinerne Mauern bieten 
Schutz, Steine können auch Waffen sein. 
Und wichtig ist der Fels als 
Verlässlichkeit. 
– Juni – Thema: „Jakobus“ - Mehrere Per-
sonen dieses Namens treten in der Bibel 
auf: der Bruder Jesu, der Apostel, und 
Jakobus von Compostela. Bei allen kön-
nen wir Anregung und Vorbild finden.Um 
Absprache unter Tel. 07821-23892 wird 
gebeten.

Sulzer Senioren
Seniorenkreis Sulz
Der Sulzer Seniorenkreis trifft sich einmal 
im Monat dienstags um 14.30 Uhr im 
Gemeindesaal der Johanneskirche. 
Geplante Termine und Themen: 
-	 12.3. – „Mir kann das nicht passieren!“
-	 9.4. – „….und er blieb am Platze zu-

rück mit einer Glatze.“
-	 7.5. – „Grüß Gott, du schöner Maien“
-	 4.6. – „Riechst du den Braten schon?“

Nähere Infos bei:
	  Helga Graf	 07821/29268
 	 Iris Schillkowski	07821/25644
	 Gisela Prokop	 07821/39804
	 Irmgard Kindle	 07821/37260                 

Seniorennachmittage und Ausflüge
Folgende Seniorennachmittage sind im Haus an der Stiftskirche (Doler Platz 7) 
geplant:
Donnerstag 
11. April  / 23. Mai / 11. Juli – jeweils 14.30 Uhr
Halbtagesfahrten (ab ca. 12 Uhr) sind geplant für:
-	 14. März / 13. Juni und 10. Oktober.

Frau Barraud und Frau Sommer freuen sich, wenn Sie dabei sind.

Gottesdienste  
in Pflegeheimen
Die Gottesdienste in den Senioren-
heimen finden in der Regel wieder
zu den üblichen Terminen statt:

-	 am 1. und 3. Freitag im Monat 
im Spital

-	 am 2. und 4. Freitag im Monat 
im Ludwig-Franck-Haus

-	 am 2. Donnerstag im Monat in 
St. Elisabeth

-	 am 3. Donnerstag im Monat in 
Sancta Maria

-	 am 3. Freitag im Monat im Haus 
Kenk  

Uhrzeit ist jeweils um 10.30 Uhr – jeden-
falls dort, wo der Gottesdienst für alle 
Bewohner im Haus gemeinsam stattfin-
det. Teilweise finden aber auch noch 
Kurzgottesdienste auf den Stockwerken 
statt. 
In der Diakoniestation finden an fol-
genden Tagen Gottesdienste statt: 

-	 27.02. Pfr. Donner 

-	 26.03. und 30.04. Pfr. Schleifer

Erwachsene 
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„Raum der Stille“

-Achtsamkeits-Meditation-
Die Meditationsgruppe ist für neue 
TeilnehmerInnen offen und trifft sich 
jeweils Montag um 18:00 Uhr,
Die nächsten Termine sind:
11.03. / 22.04
im Gemeindehaus an der Martinskirche.
Anmeldung erbeten
Informationen: 
https://auferstehungsgemeinde-lahr.de/
gemeindeleben/
Kontakt:  
Monika Esken (m.esken@gmx.de)

Männertreff
Hier die nächsten Termine:
29.02. /  21.03. /  25.04.
Wir treffen uns zum Stammtisch in einem 
Lokal. Wo der nächste Termin stattfindet, 
können Sie bei Pfr. Fiehn erfragen.

efas – die neuen Termine 
Das Kürzel „efas“ steht für „engagierte 
frauen in der Auferstehungsgemeinde“ 
und für eine Gruppe dynamischer Frauen 
jeden Alters, die miteinander spannende 
Zeit verbringen wollen. Ob der Austausch 
über Bücher, Diskussionen zu aktuellen 
Themen oder interessante Aktionen: efas 
sind aktiv. Zu jedem Treffen steuern die 
Damen kleine Snacks bei. So lassen sich 
bei einem Gläschen Saft oder Sekt wun-
derbare Abende verbringen. Ob jung, ob 
alt – alle efas sind mit Spaß und Engage-
ment dabei. Und das spürt jede sofort, 
die solch einen Abend besucht.  
Die Treffen finden freitags, ab 18:30 Uhr 
im Gemeindezentrum Philipp-Melanch-
thon statt: 

-	 22. März
-	 26. April
-	 21. Juni 

Falls auch Sie dazustoßen wollen, ein-
fach vorbeikommen! 

„Gemeinsam statt einsam“
Die Nachmittage der Gruppe „Gemeinsam 
statt einsam“ beginnen mit einer Andacht, 
gefolgt von selbstgebackenen Kuchen 
und Kaffee. Dann folgt ein 15-Min.-Vor-
trag zu verschiedenen Themen. Im 
Anschluss gibt es Volksliedersingen mit 
Peter Winter am Akkordeon. 
Nächste Termine: Mittwoch – 15-17 Uhr 
-	 6. März  

– Was gibt mir Kraft im Alltag? 
-	 10. April  

– Gemeinsames Liedersingen 
-	 15. Mai  

– Kreistanz mit Phöbe Wacker 
-	 12. Juni  

– Kreistanz mit Phöbe Wacker
-	 10. Juli – Volkslieder singen mit  

Peter Winter am Akkordeon
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
Gisela Höflin (07821-41257) oder bei 
Erika Winter (07821-41998)

Seniorenkreis 
Kippenheimweiler
Der Seniorenkreis in Kippenheimweiler 
trifft sich immer am letzten Mittwoch im 
Monat um 15 Uhr. Mit Kaffee und Kuchen 
gibt es Zeit zum Reden und Austausch. 
Bei Interesse schauen Sie doch vorbei. 
Treffpunkt ist der Gemeindesaal in der 
Erlöserkirche.
-	 29.11. – Adventsnachmittag mit 

Frau Kappus

Mittendrin
Veranstaltungen der Abend-
Talk-Reihe im Frühjahr 2024
Die Veranstaltungsreihe „Mittendrin“, die 
im Herbst als Angebot der Evangelischen 
Kreuzgemeinde begonnen wurde, geht 
im Frühjahr in die nächste Runde. Im Titel 
„Mittendrin“ spiegelt sich das Konzept: für 
alle Veranstaltungen wurde ein Mittwoch 
gewählt, also „mitten“ in der Woche. Die 
Gesprächsgäste sitzen zwischen den 
Moderatoren Petra Bredemeyer und Gerd 
Möllmann, d.h. „mittendrin“. Und die Ver-
anstaltungen greifen Themen auf, die 
zentrale Fragen aus Gesellschaft und Kir-
che betreffen, also auch hier: 
„mittendrin“.

Die erste Veranstaltung widmet sich zwei 
Bildungseinrichtungen, die beide die 
Bezeichnung „Evangelisch“ in ihrem 
Namen führen. Was sagt dieses aus? 
Und welcher Anspruch steht hinter die-
sem „Selbstbild“? Unter dem Titel „Was 
heißt hier ‚evangelisch‘?“ sind am Mitt-
woch, 21. Februar, die Leiter dieser 
Schulen, Prof. Dr. Jörg Neijenhuis (Ev. 
Fachschule für Sozialpädagogik) und 
Walter Rudolph, Leiter der „Freien Evan-
gelischen Schule“ zu Gast.
Zum nächsten Termin, Mittwoch, 20. 
März, erwarten wir 3 Damen, die in den 
letzten Monaten die Leitung von 3 Lahrer 
Kulturinstitutionen übernommen haben. 
Die „Neuen Gesichter im Lahrer Kulturle-
ben“ (so der Titel der Veranstaltung) sind 
Julia Fenstermacher (Mediathek), Silke 
Höllmüller (Museum) und Carmen Jauch 
(Kantorat im Kirchenbezirk). Sie stellen 
sich vor und werden sich zu ihren Aufga-

ben und Projekten äußern.
In der dritten Veranstaltung am 17. April 
geht es um ein Thema, das jeden betrifft, 
das aber oftmals verdrängt wird: „Leben 
an und mit der Grenze“. Beratung und 
Unterstützung für Menschen, die sich als 
Betroffene oder Angehörige in dieser 
Lebenswirklichkeit befinden, werden vom 
Lahrer Hospizverein und der 
Klinikseelsorge angeboten. Über die prak-
tische Form der Begleitung und die 
Möglichkeiten der Inanspruchnahme 
sprechen wir mit Achim Wenzel-Teuber 
(Koordinator im Hospizverein) und Doro-
thee Moldenhauer (Krankenhausseel- 
sorge).
Alle Veranstaltungen finden mittwochs 
an den genannten Terminen um 19:00 
Uhr im Haus an der Stiftskirche (Doler 
Platz) statt. Nach einer moderierten ein-
führenden Gesprächsrunde besteht für 
das Publikum Gelegenheit zu Fragen und 
Kommentaren. Der Eintritt zu den Veran-
staltungen ist frei.

Erwachsene 

Themen und Termine im Überblick:
Mittwoch, 21. Februar: „Was heißt hier 
evangelisch‘?“
Mittwoch, 20. März: „Neue Gesichter 
im Lahrer Kulturleben“
Mittwoch, 17. April: „Leben an und mit 
der Grenze“
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Osterstationenweg 2024
Nach dem guten Zulauf des Osterweges 
2022 ist im Denkmalhof der Stiftskirche wie-
der ein Osterstationenweg für Kinder und 
Familien in Planung, den Interessierte in der 
Osterzeit in kleinen Gruppen oder allein 
begehen können. An acht Stationen wird das 
biblische Passions- und Ostergeschichten 
anschaulich gemacht.
Der Zeitraum umfasst die Woche vor Beginn 
der Osterferien hinein in die Karwoche und 
die Osterfeiertage bis zum Ende der 
Osterferien.  
Für Besucher*innen tagsüber geöffnet:
18. März bis 7. April 2024 im Denkmalhof 
neben der Stiftskirche (witterungsbedingte 
Änderungen vorbehalten)
Infos: Pfarrerin F. Bornkamm-Maaßen und 
Team um Diakonin Chantal Schön und Prädi-
kantin G. Koch 
www.kreuzgemeinde-Lahr.de
Ökumenische Passionsandacht im Denkmalshof 
Mittwoch, 27. März, 18.30 Uhr mit Pfarrerin Bornkamm-Maaßen 

Ostereier in der Kirche
In der Christuskirche freuen wir uns auf einen Familiengottesdienst am Ostersonntag. 
Im Anschluss daran laden wir zum Kirchcafé mit Osterfrühstück und Ostereiersuchen 
ein. Besonders die Kinder sind dazu willkommen! Vielen Dank den Konfis für das Vor-
bereiten der Ostereier. Beiträge zum Osterfrühstück sind gerne gesehen. Herzlich 
willkommen!

Kuppelkonzert in der Christuskirche
Eine jazzige Variante der Kuppelkonzerte wird am Sonntag, 7. April, erklingen. Er aus 
Lahr stammende und in Berlin lebende Musiker Joe Hertenstein (Schlagzeug) konzer-
tiert, wie bereits 2011, in der Christuskirche. Gemeinsam mit dem Trompeter Thomas 
Heberer aus Köln, einer der großen Trompetenstimmen des Jazz und der improvisier-
ten Musik, und dem Kontrabassisten Joe Fonda bildet er das Jazztrio „Remedy“. Die 
ganz eigene Akustik unter der Kuppel fordert und reizt die Musiker besonders. Wir 
freuen uns und laden zu einem spannenden Abend ein. Der Eintritt ist frei, wir bitten 
um Spenden für die Arbeit des Fördervereins an der Christuskirche.

„Gottesdienst anders“ 
in der Johanneskirche Sulz
Die Gottesdienstreihe „Gottesdienst 
anders“ hat sich inzwischen schon etab-
liert und viele Freunde gefunden. „Anders“ 
ist der Gottesdienst gegenüber traditio-
nellen Gottesdienstformen dadurch, dass 
er immer von einem Thema ausgeht, 
sehr unterschiedliche und abwechs-
lungsreiche Gottesdienstelemente 
benutzt und sehr häufig weitere Perso-
nen mitbeteiligt.
Die nächsten Termine sind:
-	 3. März – 10.15 Uhr
-	 7. April – 10.15 Uhr
-	 5. Mai – 10.15 Uhr 

(von den Pfadfindern mitgestaltet)  

In der Regel findet nach dem Gottes-
dienst ein Kirchencafé statt.

Tauffest im Sulzbachtal

Am 7.Juli findet wieder im Sulzbachtal 
bei der Blockhütte ein besonderer Gottes-
dienst mit dem Schwerpunkt Taufe statt. 
Es sollen Kinder getauft werden und eine 
Tauferinnerung für alle Anwesenden 
stattfinden. Interessierte Familien wen-
den sich bitte ans Pfarramt oder direkt an 
Pfr. Schleifer

Tauffest für Lahr
Sie suchen für ihre Tauffeier einen beson-
deren Rahmen? Richtig am Wasser 
– zwischen Himmel und Erde? Vielleicht 
auch eine Alternative zu einem teuren 
Familienfest? Dann ist ein Tauffest richtig 
für Sie!

Für Samstag, 29. Juni, 11 Uhr planen die 
evangelischen Gemeinden in Lahr ein 
Tauffest an einem Ort im Freien (dieser 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest). Nach einem Freiluftgottesdienst 
mit Taufen soll auch Gelegenheit sein, 
auch noch vor Ort in einfacher Weise mit-

einander zu feiern. 
Wer für sich oder 
sein Kind Interesse 
an dieser Möglich-
keit der Taufe am 
Wasser hat, meldet 
sich bitte bei Pfarrer 
Maaßen. Ein Termin 
zur Vorbesprechung 
ist vorgesehen für 
Dienstag, 14. Mai 
um 19.30 Uhr im 
Haus an der 
Stiftskirche.

Kreuzgemeinde
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Hospizverein
Der Hospizverein Lahr e.V. hat am 
23.01.2024 in den Räumlichkeiten im 
Haus an der Stiftskirche sein Neujahrs-
buffet abgehalten. Im Sinne der 
Jahreslosung „Alles was ihr tut, geschehe 
in Liebe“ (1. Kor 16,14) haben die Ehren-
amtlichen, die in der Sterbebegleitung 
tätig sind, auf das Jahr 2023 
zurückgeschaut. 
Neben dem Dank für das Engagement 
durch den Vorstand, stand an diesem 
Abend der gemeinsame Austausch und 
der Ausblick auf das Jahr 2024 im Vor-
dergrund. Im Namen der hauptamtlichen 
Koordinatoren bedankte sich Achim 
Wenzel-Teuber bei der Kirchengemeinde 
für die gute Zusammenarbeit und den 
regelmäßigen Austausch. Der Hospizver-
ein Lahr e.V. begleitet schwerkranke und 
sterbende Menschen in der südlichen 
Ortenau in der eigenen Häuslichkeit, in 
Alten- und Pflegeeinrichtungen sowie auf 
der Palliativstation im Ortenauklinikum 
am Standort Lahr. Im Rahmen der Reihe 
„Mittendrin“ wird sich der Hospizverein 
am 17. April vorstellen. 

Mittendrin – 
der Abendtalk mit  
Gerd Möllmann und 
Petra Bredemeyer
mittwochs um 19 Uhr im Haus an der 
Stiftskirche
-	 21. Februar: „Was heißt hier ‚evange-

lisch‘?“ – Jörg Neijenhuis und Walter 
Rudolph

-	 20. März: „Neue Gesichter im Lahrer 
Kulturleben“ – Silke Höllmüller, Julia 
Fenstermacher, Carmen Jauch

-	 17. April: „Leben an und mit der Gren-
ze“ – Achim Wenzel-Teuber und Do-
rothea Moldenhauer

(genauere Informationen s.o. unter 
„Erwachsene“)

Orgel Johanneskirche
Die geplante Orgelrenovierung in der 
Johanneskirche soll noch in diesem Jahr 
durchgeführt werden. Von den von unse-
rer Gemeinde zu erbringenden 17.000 
Euro ist schon die Hälfte durch Spenden 
und Erlöse aus Aktionen zusammen- 

gekommen. 
Es bedarf noch 
einer Kraftanstren-
gung, auch die 
fehlende Hälfte der 
Summe zu errei-
chen. Wir freuen 
uns über alle Hilfe 
dabei - per Spende 
oder Aktion.

Beauftragungsgottes-
dienst der Diakon*innen

Am 17. März dürfen wir um 14 Uhr den 
Beauftragungsgottesdienst des aktuellen 
Trainee-Jahrgangs der Diakoninnen und 
Diakone in der evangelischen Landeskir-
che Baden in unserer Stiftskirche 
ausrichten. Gemeinsam mit Landesbi-
schöfin Prof. Dr. Heike Springhart und 
den 13 Diakon*innen wird der Gottes-
dienst um 14 Uhr gestaltet. Danach laden 
wir gerne noch zu einem gemeinsamen 
Empfang im Haus an der Stiftskirche ein. 
Wir gratulieren zur kommenden Einseg-
nung und Beauftragung in den Dienst der 
Landeskirche.

Verabschiedung  
Diakonin Chantal Schön

Nach fast zwei Jahren im Dienst als Dia-
konin der Kreuzgemeinde bedauern wir 
Chantal Schön zum Mai 2024 schon wie-
der verabschieden zu müssen aufgrund 
eines Stellenwechsels zur Stabstelle Dia-
koninnen und Diakone, Schwerpunkt 
Nachwuchsgewinnung und Werbung für 
die himmlischen Berufe (Diakon/in Pfar-
rer/in).
Eine Verabschiedung innerhalb eines Got-
tesdienstes wird noch bekanntgegeben 
vermutlich jedoch im Mai 2024. 
Wir danken Chantal Schön für ihre sehr 
engagierte Arbeit, mit der sie nicht nur die 

Jugendlichen und Kon-
firmanden sehr ange- 
sprochen hat, sondern 
auch frischen Wind und 
Zuversicht in die Gestal-
tung des entstehenden 
Kooperationsraums 
brachte. Den Blick nicht 
am Kirchturm auszu-
richten, sondern an den 
Menschen und ihren 
Bedürfnissen, werden 
wir weiter von ihr lernen 
können.

Kreuzgemeinde
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Kontakt: 
cordulafeist@t-online.de/015168198040
(Unkostenbeitrag 2,00 € pro Monat zur Anschaffung weiterer Instrumente)
Keine Proben in den Schulferien!

Austräger für unser Journal gesucht. 
Wir bitten um Ihre Unterstützung!
Dass unser „Journal“ bei Ihnen im Briefkasten landet, verdanken wir vielen ehrenamt-
lichen Austräger:innen.Leider kann nun eine unserer Austrägerinnen aus 
gesundheitlichen Gründen das Journal nicht mehr verteilen. 
Daher unsere große Bitte an Sie: Könnten Sie sich vorstellen, viermal im Jahr in der 
Hälfte des Kanadarings für ca. 1-2 Stun-
den die Journale auszutragen?

Dann melden Sie sich bitte bei Frau Ursol 
oder Frau Schillinger im Pfarrbüro: Tel. 
22530 oder schreiben sie uns eine E-Mail: 
auferstehungsgemeinde.lahr@kbz.ekiba.de

Ina Ursol

„Bethel-Sammlung 
wieder ein voller Erfolg“
Bei der Kleidersammlung für Bethel Ende 
letzten Jahres sind ca. 1.100 kg Kleidung 
gespendet worden. Im unteren Flur vom 
Gemeindehaus an der Martinskirche 
haben sich die Säcke gestapelt.

Die „v.Bodelschwingshe Stiftungen 
Bethel“ haben sich mit einem Schreiben 
herzlich für die umfangreichen Spenden 
bedankt.
Diesen Dank geben wir gerne an Sie 
weiter.

Raimund Fiehn

S´Chörle in Kippenheimweiler –  
es bleibt nicht beim Gesang…..
Kinder im Alter von fast 6 bis 11 Jahren 
treffen sich jeden Donnerstag von 17:00 
bis 18:00 in Kippenheimweiler, um unter 
meiner Leitung miteinander zu singen. 

Jedoch bleibt es nicht beim Gesang! 
Immer wieder begeistern mich die Kinder 
durch ihre spontanen Ideen zu Liedern 
und Texten. So schlängeln sich beim Lied 
„Hörst du die Regenwürmer husten“ 
plötzlich Würmer über den Boden, Wölfe 
jaulen auf Stühlen stehend beim Kanon 
„Es klingt so leis um Mitternacht“. Es wird 
gemeinsam gefroren und gezittert, wenn 
Winterlieder erklingen, das Licht darge-
stellt, welches unser Leben erhellt, sowie 
immer erneut Texte hinterfragt und 
erklärt, wenn es um religiöse Inhalte geht. 
Gemeinsam werden auf Cajons Rhyth-
men erfunden, mit Boomwhacker und 
Kleinpercussion Lieder begleitet, mit der 
Stimmgabel Resonanzkörper im Raum 
erprobt, auf dem Klavier gespielt. Zugleich 
trainieren die Kinder spielerisch (und 
ihnen meist gar nicht bewusst) ihre Hör-
genauigkeit, ihre Stimmen und deren 
vielfache Artikulationsmöglichkeiten. Für 
mich ist jede Probe spannend, denn ich 
weiß nie, was den Kindern Neues einfal-
len wird und in welche Richtung sich die 
jeweilige S´Chörle-Probe entwickelt.

Ein Ziel des S´Chörle ist es, auch immer 
wieder mal einen Gottesdienst mitzuge
stalten – so wie bereits geschehen am 
31.012.2023 in der Erlöserkirche in 
Kippenheimweiler.

Auch wollen wir in naher Zukunft etwas 
mit dem „großen“ Chor, dem evang. Kir-
chenchor, gemeinsam singen.
Alle Kinder, die ebenso Lust und Freude 
am Singen und Ausgestalten von unter-
schiedlichsten Liedern und Texten haben, 
sind herzlich eingeladen, mitzumachen!

Ich freue mich auf weitere motivierte 
Sängerinnen und Sänger. 

Mit herzlichem Gruß
Cordula Feist

S´Chörle probt donnerstags, 17:00 bis 
18:00 Uhr, Gemeindesaal im evang Kin-
dergarten Kiwy in Lahr-Kippenheimweiler, 
Lindenstraße 5. 

Auferstehungsgemeinde
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Hugo-Häring-Architekturpreis für die Renovierung 
der Erlöserkirche in Kippenheimweiler
Die Erlöserkirche in Kippenheimweiler erstrahlt außen und innen in neuen Farben. Am 
28. März 2021 konnte sie wieder eingeweiht werden. 
Für die Neugestaltung wurde die Kirche kürzlich mit dem Hugo Häring Architekten-
preis ausgezeichnet. Die Preisverleihung fand am 19. Oktober im alten E-Werk in 
Baden-Baden statt. 

Die Kirche, im Jugendstil erbaut im Jahr Jahre 1902, wurde durch das Architekten-
büro „Vecsey und Schmidt“ aus Basel saniert und neugestaltet. 

Zur Sanierung gehörte ebenfalls ein neues Farbkonzept für außen und innen. Vor 
allem im Innenraum wurde die sichtbare Konstruktion des Dachstuhls als architekto-
nisches Element entdeckt. Die Schlammfarbe im Gebälk musste weichen und wurde 
durch eine tiefblaue Farbe ersetzt. Das Beleuchtungskonzept stellt den Sternenhim-
mel dar. Hierbei entsteht das Bild des „In - den -Himmel-blicken“, wobei der neue 
Terrazzoboden erdig erscheint. 

Im Zusammenspiel ein festlicher Raum, 
so die Jury des Bundes Deutscher Architek-
ten (BDA). 

„Die kleine Kirche präsentiert sich in einer überraschenden Farbgebung. Die Qualität 
setzt sich auch bei der Sanierung des Anbaus fort. Die weiße Farbgebung des Außen-
baus wurde durch ein dunkles Rot ersetzt, das sich auch bei den öffentlichen Gebäuden 
im Dorf wiederholt.“ 
Die Architekten Christoph Schmidt, Sibylle Schmitt sowie die Kirchengemeinde Lahr, 
vertreten durch die Ältesten Jutta Dorner, Agnes Weis und Rudolf Gäßler durften den 
Preis entgegennehmen.

Jutta Dorner

Weihnachtskrippenspiel auf Ukrainisch
Am 20. Januar wurde im Gemeindehaus an der Martinskirche eine Theatervorstel-
lung in ukrainischer Sprache unter der Leitung von Olena Plaksina aufgeführt. 
Knapp zwanzig Schauspielerinnen und Schauspieler aller Altersklassen begeister-
ten rund sechzig Personen im Gemeindehaus. Dabei wurden alle Besuchenden in 
der Zeit noch einmal zurückversetzt, denn es war ein Weihnachtskrippenspiel. Der 
Funken in Botschaft und Vorführung sprang allerdings so über, dass dies zu einem 
beschwingten Nachmittag mit interkulturellen Begegnungen wurde.

Dominik Thumulla

Auferstehungsgemeinde
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Angebote für Kinder
Genauere Informationen und Kontaktdaten weiter vorne unter den „Kinder“-Seiten

Angebote für Kinder in der Kirchengemeinde Lahr
Sa 24.2, 10 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe Melanchthonhaus
Mi 28.2, 15.30 Jungschar-Treff Gemeindesaal KiWy
Fr   9.3., 15 Uhr Kleiner4 – Kindertreff Melanchthonhaus
So 10.3., 10.15 Kindergottesdienst Haus an der Stiftskirche
So 10.3., 10:30 Kindergottesdienst Erlöserkirche K.weiler
Sa 16.3., 10 Uhr KiBi-Treff Johanneskirche Sulz
Sa 16.3., 15 Uhr Bibelentdeckerbande Blumenstr. 15, K.weiler
Do 21.3., 16.30 Theatertreff Grundschule K.weiler
Sa 23.3., 10 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe Melanchthonhaus
Mi 27.3., 15.30 Jungschar-Treff Gemeindesaal KiWy
24.3.-7.4. Osterstationenweg Denkmalshof Stiftskirche

Mo  1.4., 10.15 Familiengottesdienst im 
Osterstationenweg Denkmalshof Stiftskirche

So 14.4., 10.30 Kindergottesdienst Erlöserkirche K.weiler
Fr 19.4., 16.30 Theatertreff Grundschule K.weiler
Sa 20.4., 10 Uhr KiBi-Treff Johanneskirche Sulz
Sa 20.4., 15 Uhr Bibelentdeckerbande Blumenstr. 15 K.weiler
So 21.4., 10.15 Kindergottesdienst Stiftskirche (Beginn)
Mi 24.4., 15.30 Jungschar-Treff Gemeindesaal KiWy
Fr 26.4., 15 Uhr Kleiner4 – Kindertreff Melanchthonhaus
Sa 27.4., 10 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe Melanchthonhaus
So 12.5., 10.15 KiGo zum Muttertag Stiftskirche (Beginn)
So 12.5., 10.30 Kindergottesdienst Erlöserkirche K.weiler
Fr 17.5., 15 Uhr Kleiner4 – Kindertreff Melanchthonhaus
Sa 18.5., 10 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe Melanchthonhaus
Sa 18.5., 15 Uhr Bibelentdeckerbande Blumenstr. 15 K.weiler
Fr  24.5., 16.30 Theatertreff Grundschule K.weiler
Mi 29.5., 15.30 Jungschar-Treff Gemeindesaal KiWy
Für regelmäßige Teilnahme (bitte mit der Leitung Kontakt aufnehmen)
Jeden Mittwoch, 16 Uhr Jacobuskantorei Kinder Haus an der Stiftskirche
Jeden Mittwoch, 17 Uhr Jacobuskantorei Jugend Haus an der Stiftskirche
Jeden Montag, 18 Uhr Pfadfinder (10 – 14 Jahre) Johanneskirche Sulz
verschiedene Zeiten Maitrise vocale in Grundschulen

Jetzt anmelden und Teilnahme sichern
29. Juli – 2. August KinderFerien-Woche (6-12 Jahre)

Kinderkirche
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Wir gedenken unserer Verstorbenen: Wir gedenken unserer Verstorbenen:

In unserer Gemeinde wurden getauft In unserer Gemeinde wurden getauft
15.10.2023 Alina Geist 04.11.2023 Alina Geist

04.11.2023 Dalia Albert
20.01.2024 Bogdan Hein

23.10.2023 Lydia Petuch, geb. Dier (88)
27.10.2023 Lothar Zierer (89)     
27.10.2023 Helene Doroch (101)       
24.11.2023 Gerda Weber, geb. Schmidt (93) 
24.11.2023 Doris Ganatz, geb. Jung (85)     
28.11.2023 Werner Köhler (88) 
01.12.2023 Werner Platt (90)   
05.12.2023 Paul Zähringer (84)    
07.12.2023 Helga Theede, geb. Bau (87)    
11.12.2023 Peter Labude (81)   
14.12.2023 Ewald Leider (65)     
20.12.2023 Reinhard Behnke (91)
18.01.2024 Lore Haese, geb. Langendorf (89)  
18.01.2024 Frieda Kinderknecht, geb. Justus (87)
19.01.2024 Dieter Rügner (84)      
19.01.2024 Brigitte Vörg, geb. Richert (89)
22.01.2024 Inge Kopf, geb. Johner (84)

20.10.2023 Edmund Gaiser (90)
12.12.2023 Klaus Morlock-Erhardt (83)
12.12.2023 Johann Moog (65)
15.12.2023 Adam Hedrich (89)
22.12.2023 Eugenia Warlamow (70)
28.12.2023 Alexander Bernhardt (90)
12.01.2024 Mina Grenz (95)
23.01.2024 Peter Hesler (87)
24.01.2024 Viktor Stang (89

„Freud und Leid“ - Auferstehungsgemeinde„Freud und Leid“ - Kreuzgemeinde 
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AM = Abendmahl          Ki = mit Kindergottesdienst       

Datum Kirche Gottesdienst
März
Fr 01.03.
Weltgebetstag
Sa 02.03.

Johanneskirche
Kirche „Heilig Geist“
Klinikgottesdient

19.00 Weltgebetstag in Sulz „durch das Band des Friedens“ 
19.00 Weltgebetstag in Lahr „durch das Band des Friedens“  
18.30 AM Pfrin. Moldenhauer / Singkreis Diersburg

So 03.03.

Burgheimer Kirche
Christuskirche
Johanneskirche
Haus a.d. Stiftskirche

09.00 AM Pfr. Maaßen
10.15 Präd. Fabricius, Kirchkaffee
10.15 „Gottesdienst anders“ Pfr. Schleifer Kirchkaffee
10.15 AM Pfr. Maaßen

Sa 09.03.
Christuskirche

Klinikgottesdienst

18.30 Konfirmanden gestalten Gottesdienst 
          (Pfr. Donner u. Pfrin. Bornkamm-Maaßen)
18.30 Uhr N.N. Posaunenchor Diersburg

So 10.03.
Johanneskirche
Haus a.d. Stiftskirche
Burgheimer Kirche

09.00 Pfr. Donner    
10.15 Pfr. Donner / Kindergottesdienst / Kirchkaffee    
19.30 Taizégebet

Sa 16.03. Klinikgottesdienst 18.30 Pfrin. Moldenhauer  

So 17.03.

Burgheimer Kirche
Christuskirche
Johanneskirche
Stiftskirche
Stiftskirche 

09.00 Pfr. Donner
10.15 Pfr. Donner     
10.15 AM Pfr. Schleifer 
10.15 GD mjt Konfirmationsjubiläen  Pfr. Maaßen  
14.00 Beauftragungs Gottesdienst der Diakon*innen mit  
           Landesbischöfin Prof. Dr. Heike Springhart           

Passions- und Oster Gottesdienste auf Seite 48 und 49  
April

Sa 06.04. Klinikgottesdienst 18.00 AM Pfrin. Moldenhauer

So 07.04.

Burgheimer Kirche
Johanneskirche
Christuskirche
Stiftskirche

09.00 AM N.N.
10.15 „Gottesdienst anders“ Pfr. Schleifer      
10.15 Präd. Axel Fabricius    
10.15 AM N.N.       

Sa 13.04. Christuskirche
Klinikgottesdienst

18.30 Abendgottesdienst Pfr. Donner   
18.30 Präd. Stephan Müller           

So 14.04. Johanneskirche
Stiftskirche
Burgheimer Kirche

09.00 Pfr. Donner
10.15 Gottesdienst von Konfirmanden gestaltet-Diakonin Schön
19.30 Taizégebet

Sa 20.04. Klinikgottesdienst 18.30 Pfrin. Moldenhauer / Gospel Generation

So 21.04. 

Burgheimer Kirche
Johanneskirche
Christuskirche
Stiftskirche

09.00 Pfr. Maaßen
10.00 AM Konfirmation Pfr. Schleifer/Diak. Schön/Kirchenchor
10.15 Pfr. Donner  
10.15 Pfr. Maaßen/parallel Kigo im Haus an der Stiftskirche    

Sa 27.04. Johanneskirche
Klinikgottesdienst

19.00 Abendgottesdienst Pfr. Schleifer     
18.30 Pfrin. Moldenhauer Flötenkreis Pfifferlinge    

So 28.04.

Burgheimer Kirche
Christuskirche

Stiftskirche

09.00 Pfrin. Bornkamm-Maaßen
10.00 Konfirmation mit Abendmahl, Jammsingers
           Pfr. Donner / Diakon Thumulla    
10.15 Pfrn. Bornkamm-Maaßen

Datum Kirche Gottesdienst
Mai

Sa 04.05.
Christuskirche
Stiftskirche

Klinikgottesdienst

 18.30 Abendgottesdienst Präd. Gabriele Koch
18.30 Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
          – Pfrin. Bornkamm-Maaßen 
18.30 AM Pfrin Moldenhauer

So 05.05.  Stiftskirche
Johanneskirche

10.00 Konfirmation Pfrin. Bornkamm-Maaßen, Pfr. Maaßen
10.15 „Gottesdienst anders“ Pfr. Schleifer      

Do 09.05.
Christi
Himmelfahrt

Geroldseck
Ev. Jugendheim

 10.30 Pfr. Donner / Diakonin Schön Gottesdienst im Grünen

Sa 11.05. Klinikgottesdienst 18.30 N.N.    

So 12.05.

Johanneskirche
Christuskirche
Stiftskirche
Burgheimer Kirche

09.00 Pfr. Maaßen
10.15 Pfr. Donner – Deutsche Messe v. Franz Schubert
10.15 Pfr. Maaßen / Kindergottesdienst / Kirchkaffee
19.30 Taizégebet

Sa 18.05. Klinikgottesdient 18.30 Klinikseelsorgerin Dora Lutz 

So 19.05. 
Pfingst- 
sonntag

Burgheimer Kirche
Johanneskirche
Christuskirche
Stiftskirche

09.00 AM Pfr. Donner    
10.15 AM Pfr. Schleifer
10.15 AM Pfr. Donner    
10.15 Präd. Axel Fabricius

Mo 20.05. 
Pfingstmontag   

Schutterlindenberg 10.00 ökumenischer Gottesdienst im Grünen
          Pfr. 

Sa 25.05. Johanneskirche
Klinikgottesdienst

19.00 Abendgottesdienst Pfr. Schleifer   
18.30 Pfrin. Moldenhauer

So 26.05. Burgheimer Kirche
Christuskirche
Stiftskirche

09.00 Pfr. Schleifer  
10.15 Pfr. Donner   
10.15 Pfr. Schleifer          

Juni

So 02.06.
Johanneskirche
Burgheimer Kirche
Christuskirche
Stiftskirche

09.00 N.N.
09.00 AM Präd. Gabriele Koch
10.15 N.N.
10.15 AM Präd. Gabriele Koch     

Sa 08.06. Christuskirche 18.30 Abendgottesdienst Pfr. Donner     

So 09.06. 
Johanneskirche
Stiftskirche
Burgheimer Kirche

09.00 Pfr. Donner
10.15 Pfr. Donner    
19.30 Taizégebet

So 16.06.
Gemeindefest

Christuskirche 10.15 Familiengottesdienst (im Grünen), 
          anschließend Gemeindefest, Pfr. Donner   

Gottesdienste - Kreuzgemeinde
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P.S.: 

Die Gottesdienste  

von Palmsonntag bis Ostermontag  

der gesamten Kirchengemeinde,  

also auch von der Auferstehungsgemeinde,  

finden Sie auf den Seiten 48-49. 

Aufbruch in der Auferstehungsgemeinde

Liebe Gemeindemitglieder

an dieser Stelle finden Sie üblicherweise die Übersicht über unsere  

Gottesdienste. Warum dieses Mal nicht? 

Wir befinden uns gerade in Überlegungen und Planungen für eine 

neue Gottesdienststruktur. 

Die allgemeine gesellschaftliche Entwicklung führte in den vergan-

genen Jahrzehnten mehr und mehr auch zu einer Interessensverände-

rung in der Gemeinschaft der Kirchenbesucher. So wurde im Verlauf 

immer deutlicher, dass wir mit der bisherigen Gottesdienststruktur nur 

noch recht wenige Personen erreichen können. 

Wir haben uns im Ältestenkreis darüber viele Gedanken gemacht 

und möchten gerne nach Ostern mit einem neuen Konzept starten, 

durch das sich wieder mehr Menschen in unserer christlichen Gemein-

schaft angesprochen fühlen können. Beschlüsse wurden noch nicht 

gefasst. Dazu möchten wir auch mit Ihnen ins Gespräch kommen und 

laden Sie ganz herzlich ein zu einer 

Gemeindeversammlung am 

Sonntag, 25. Februar 2024, um 

11.30 Uhr nach dem Gottesdienst 

im Gemeindehaus an der Martinskirche. 

Es ist uns sehr wichtig, an diesem Tag Ihre  

Meinung zu den geplanten Veränderungen  

zu hören. 

Daher freuen wir uns auf Ihr Kommen. 
Raimund Fiehn, Pfarrer

Monika Esken, Vorsitzende des Ältestenkreises 

Gottesdienste - Auferstehungsgemeinde
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Sterbestunde Jesu mitgestaltetet vom 
Dt.-Russ.-Chor – Pfr. Fiehn

Karsamstag, 30. März
Klinikgottesdienst

18.30 Uhr Doro Moldenhauer
in der Johanneskirche

22.00 Uhr Gebet in der Osternacht, mit 
Kirchenchor
– Pfr. Schleifer

im Haus an der Stiftskirche
18.30 Uhr Jugend-Osternacht (Anmel-
dung bei Diakonin Schön und Diakon 
Thumulla) 

Ostersonntag, 31. März
auf dem Dinglinger Friedhof

Uhr Auferstehungsfeier
mit Dinglinger Posaunenchor 
Pfr. Maaßen

auf dem Bergfriedhof
08.15 Uhr Auferstehungsfeier
mit Dinglinger Posaunenchor 
Pfr. Maaßen

in Mietersheim/Gemeindehaus
09.00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl – NN
mit anschließendem Ostereiersuchen

in der Erlöserkirche in Kippenheimweiler
09.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl mitgestaltet vom 
Kirchenchor
– Pfr. Fiehn
mit anschließendem Ostereiersuchen

in der Burgheimer Kirche
10.00 Uhr Fahrdienst zur Stiftskirche 

in der Stiftskirche
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kantorei, 
Instrumentalisten – Pfr. Maaßen

im Haus an der Stiftskirche
10.15 Uhr Frühstücks-Ostergottes-
dienst zum Abschluss der 

Jugend-Osternacht (offen für alle!)
Diakonin Schön und Diakon Thumulla 

in der Christuskirche
10.15 Uhr Familiengottesdienst mit 
Frühstück 
– Pfr. Donner

in der Johanneskirche
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
– Pfr. Schleifer

in Philipp Melanchthon
10.30 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl – Pfr. Fiehn
mit anschließendem Ostereiersuchen

in der Martinskirche
10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl – NN
mit anschließendem Ostereiersuchen

Ostermontag, 01. April
in der Stiftskirche

10.15 Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl
und Stationen am Osterweg 
– Pfrin. Bornkamm-Maaßen

in der Martinskirche
10.30 Uhr „Wunschliedergottesdienst“ 
– Pfr. Fiehn

Karwoche und Ostern
Samstag, 23. März 

Klinikgottesdienst
18.30 Uhr Dora Lutz
Palmsonntag, 24. März

in Philipp Melanchthon
09.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Fiehn

in der Burgheimer Kirche 
09.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Donner 

in der Johanneskirche in Sulz
09.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Schleifer

in der Christuskirche
10.15 Uhr Gottesdienst – Pfr. Donner 

in der Stiftskirche
10.15 Uhr Gottesdienst – Pfrin. 

Bornkamm-Maaßen
mit Eröffnung des Ostergartens 
im Denkmalhof
19.00 Uhr Passionsmusik
Membra Jesu nostri von Dietrich 
Buxtehude
Concertino vocale / Academia Armo-
nica Freiburg; Leitung: Carmen Jauch

in der Erlöserkirche in Kippenheimweiler
10.30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Fiehn-
mitgestaltet vom Kiga KIWY

in der Martinskirche
18.30 Uhr „Zeit mit Gott“ – Pfr. Fiehn

Passionsandachten in 
der Karwoche

Mittwoch, 27. März
im Haus an der Stiftskirche

18.30 Uhr Passionsandacht

Gründonnerstag, 28. März
in der Christuskirche

18.00 Uhr Tischabendmahl – 
Pfr. Donner

in Philipp Melanchthon
19.00 Uhr Agapemahl – Pfr. Fiehn

in der Burgheimer Kirche
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und dem Chor Sancta Maria – 
Pfrin. Bornkamm-Maaßen

Karfreitag, 29. März
in Mietersheim/Gemeindehaus

09.00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl – Pfr. Fiehn

in Philipp Melanchthon
09 00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl – NN

in der Burgheimer Kirche
09 00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
– Pfr. Maaßen

in der Christuskirche
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und dem Vokalensemble – Pfr. Donner

in der Johanneskirche
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, mit Kirchenchor – Pfr. Schleifer

in der Stiftskirche
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Concertino vocale – Pfr. Maaßen

in der Erlöserkirche in Kippenheimweiler
10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl – NN

in der Martinskirche
15.00 Uhr Gottesdienst zur 

Liebe Gemeindemitglieder,
Hier finden Sie die gemeinsame Übersicht über die Festtagsgottesdienste der 
Auferstehungsgemeinde und der Kreuzgemeinde.

Gottesdienste Karwoche und Ostern
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EVANGELISCHE
AUFERSTEHUNGSGEMEINDE
LAHR

	 Evangelische Auferstehungsgemeinde Lahr, 

Pfarramt:	 Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr
Telefon:	 07821-22530 und Telefax: 07821-3302
Mail:	 auferstehungsgemeinde.lahr@kbz.ekiba.de
Homepage:	 www.auferstehungsgemeinde-lahr.de
Konto:	 IBAN DE91 6829 0000 0013 5911 05 
Sekretariat:	 Tina Schillinger und Ina Ursol
	 Mo/Di/Fr 9.00 -11.30 Uhr und Do 16.30 - 18.30 Uhr
	 (weitere Termine nach Absprache)

Vorsitzende des Ältestenkreises: 
	 Monika Esken
Mail:	 monika.esken@kbz.ekiba.de

Pfarrstelle I:	 derzeit vakant 
Pfarrstelle II:	 Raimund Fiehn
Telefon:	 07821/985926
Mobil:	 01520/4880583
Mail:	 raimund.fiehn@kbz.ekiba.de

Diakonenstelle:	 Dominik Thumulla
Mail: 	 dominik.thumulla@kbz.ekiba.de
Mobil:	 0171/7557666

Evang. Klinikseelsorge 
	 Ortenau-Klinikum und Herzzentrum Lahr
	 Diakonin Dorothee Moldenhauer
Telefon:	 07821/93-1285
Mail:	 dorothee.moldenhauer@ortenau-klinikum.de

   Evangelische Kreuzgemeinde Lahr

Pfarramt:	 Doler Platz 7, 4. Stock, 77933 Lahr    
Telefon:	 07821/92207-30 und Telefax: 07821/92207-39 
Mail:	 kreuzgemeinde.lahr@kbz.ekiba.de 
Homepage:	 www.kreuzgemeinde-lahr.de  
Konto:	 IBAN: DE38 6645 0050 0004 9461 85
Sekretariat:	 Elke Surbeck, Esther Kugelstadt, Martina Kalt
	 Di. bis Fr. ab 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr und  
	 am Mi. zusätzlich 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
	 (weitere Termine nach Absprache)

Vorsitzender des Ältestenkreises:  Axel Fabricius

Predigtbezirk 1 
Christuskirche:	 Pfarrer Michael Donner
Telefon:	 07821/92207-32 
Mail: 	 Michael.Donner@kbz.ekiba.de

Predigtbezirk 2 
Friedens- u. Johanneskirche: Pfarrer Frank Schleifer
Telefon:	 07821/92207-31 
Mail: 	 Frank.Schleifer@kbz.ekiba.de
Predigtbezirk 3
Stifts- u. Burgheimer Kirche: Pfarrerin Friederike Bornkamm-Maaßen und 
	 Pfarrer Dr. Thorsten Maaßen, Bei der Stiftskirche 2 
Telefon:	 07821-92207-33
Mail:	 thorsten.maassen@kbz.ekiba.de   
	 friederike.bornkamm-maassen@kbz.ekiba.de

Diakonenstelle:	 Chantal Schön 
Mail: 	 Chantal.Schoen@kbz.ekiba.de 
Mobil: 	 0151/17876992

Evang. Bezirkskantorat Lahr
	 Doler Platz 7, 77933 Lahr 
Bezirkskantorin:	 ab 01.12.23 Carmen Jauch
Sekretärin:	 Sigrid Renz  
Öffnungszeiten:	 Di 9.00 - 12.00 Uhr und Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Telefon:	 07821/92207-22
Mail: 	 carmen.jauch@kbz.ekiba.de
Homepage:	 www.bezirkskantorat-lahr.de

Kontaktseiten
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Jetzt mehr erfahren auf:
> schwarzwald-crowd.de

Du hast eine 
starke Idee?
Dann teile sie mit der 
SCHWARZWALD-CROWD!
 
Überzeuge andere von deinem 
Projekt und sichere dir so die  
finanzielle Unterstützung, die  
du brauchst.


